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No. £$] . Knrlerulic, Vienstag den r . DeZemder 3?, falrtg.

Tageszeitung fiir öas werktätige Volk Wtletbaöens.
vrzugSprri » : Abgeholt 1 .80 Jt , durcb unsere trätet zugestellt 1.70 «« . am
Posttchatter 1 .75 Jt , vuich den Postboten zugeftellt 100 A monatlich.
vorauSzahldar. Bei oierteljährltchem Bezug jeweils der dreisacbe Betrag .

Ausgabe : Vertag mittag » ; Geschäftszeit :
H8— Hl und 2—HO Uhr abend«. Fernspr . :
Geschäftsstelle Nr. 128 ; Redaktion Nr . 481 .

Anzeige« : Lte 7>palt. Kolonelzeile oL. deren Raum 80 <ß , Reklamen 1.— A ,
zuzüglich 80 % TeuerungSzuschhag; Lokalanzeigen billiger. Bet Wieder¬
holungen Rabatt . Annahmeschluß HO vorm., für groß Aufträge nachm zuvor.

Proletarier aller Länder helft !
.Schnstt Prolest irr itarienff̂ cn Loziolisle ».

lll » m » 1. Dez . IPriv .-Del.) Dir sozialistische Kam¬
mer sr aktiv n nahm in ihrer ersten Fraktionsberatung einen
förmlichen Protest gegen die Zurückhaltung der
deutschen Gefangenen in Frankreich an. dir sie
eine kulturwidrigr grrurlhafte Sklaverei nennt ,
und ladet daS Proletariat aller Länder ein, auf das
energischste aus die Befreiung hinzuwirkrn.

Volksabstimmung in Kobürg.
Koburg » l .

'
Dez . Im Freistaat Koburg fand

gestern die BolkSabstimmung über die Annahme des
^ rmeinschaftsvertrageS statt. Nach den bis jetzt vor¬
liegenden Resultaten wurden 25 4.77 Stimmen mit Nein und
3148 mit Ja abgegeben . Damit -ist der Beitritt KoburgS zum
Freistaat Thüringen abgelehnt und die Regierung
aufgrfordcrt wvrven , den Anschluß an Bayern sofort
serbeizufübren ^ 1e Abstimmungsbrteiligung betrug 75 Proz .
Gegen 3» Ortr ^ T en noch auS. Jedoch ändern diese nichts an
der überwiegend . ,? Mehrheit für den Anschluß an Bayern .

Zur Oberbürgermeistern»«!- ! in Kassel.
Berlin , 2. Dez . In der gestrigen Kasseler Stadtver¬

ordnetenversammlung kam es zu einer erregten Aussprache über
die Frage , ob die Oberbürgermeister st eile ausgeschrie¬
ben werden soll oder nicht . Bei der Abstimmung siegten mit 37
Stimmen die sozialdemokratische » Abgeordneten mit
ihrem Votum gegen die Ausschreibung über die 30 bürgerlichen
Abgeordneten, sodatz die Wahl Scheidemanns zum Ober¬
bürgermeister als gesichert gilt .

Des Pndcls Kcr».
Berlin , 1 . Dez . Zur Ostleeblockade teilen verschiedene

Blätter mit , daß die E r i e i ch t e t u n « e n sich br« beute voll -
ständig vermissen lasten . Die Absich 'en des BerlandeS
scheinen vor allem daraus hinzuweisen , die Erzausfuhr
abzusperren . In Schweden liegen so große Erz¬
mengen bereit , daß sie geradezu eine AuflebenSmög -
lichkeit für unsere Industrie bedeuten würden.

Abtransport aus dem Baltikum .
WTB . Berlin , 1, Dez . Wie gemeldet wird, werden die aus

dem Baliikun ! koinmenden russischen Truppen des
Detachements Awaloff Bermondt zunächst in daS Kriegs¬
gefangenenlager nach Äeisse gebracht werden . Die
deutschen Truppen werden sofort in die Heimat nach ihren
Standorten geleitet . Der deutsche Beauftragte in Riga ,
S ch l er mann , wrrd mit dem gesamten Personal im Einver¬
nehmen mrt der lettischen Regierung mit dem nächsten neu¬
tralen Schiffe Riga verlosten . Den Schuh der Reichsdeutschen
in Riga hat der dortige dänische Konsul übernommen .

Parteitag der U. S . P .
Leipzig , 1. Dez . Der außerordentliche Parteitag der Un¬

abhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands wurde
gestern abend im Leipziger Volkshause durch Erispten im
Aufträge der Parteileitung eröffnet . Anwesend sind zahlreiche
Delegietre auS allen Teilen Deutschlands , ferner aus Oester¬
reich , Schweden , Dänemark und Ruinänien . C r i s p i e n ge¬
dachte zunächst des verstorbenen Hugo Haase , den er als Mensch,
Führer und Kämvfer würdigte . Er besprach dann die politische
Lage . Unter stürmischem Beifall der Versammlung erklärte
der Redner , daß eine Einigung zwischen der Partei der Noske-
Sozialisten und dem ktastenbewußten Protctariat unmöglich
fet Die heutige Gesellschaft habe historisch keine Daseinsbe¬
rechtigung mehr. Sie müste und werde überwunden werden
vom Sozialismus . In diesem Sinne wünsche und hoffe er,
daß der Paretttag arbeite . Hierauf schritt mar zur Wahl
de - Büro ». Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wurden
al» Borsitzende mit gleichen Rechten einstimmig gewählt Ditt -
mann - Berlin , L i p i n S k i - Leipzig und Braß - Remscheid.
Ferner wurden vier Schriftführer gewählt . Es folgten Begrü¬
ßungsansprachen der ausländischen Delegierten . U . a. sprach ,
lebhaft begrüßt , im Namen der östereichischen Sozialisten Dr .
F r i e d ri ch Adler , der die traurigen Zustände in Oester¬
reich schilderte und ein Bild der politischen Bedingungen gab,
unter denen da » österreichische Proletariat lebe. Von den fran -

S en und italienischen Organisationen sind Solidaritäts-
Hebungen eingegangen . Heute vormittag wird der Partei¬

tag in die Beratungen eintreten . Zu den einzelnen Punkten
der Tagesordnung liegen weit über hundert Anträge und Re¬
solutionen vor.

) Gemeindewahlen in Frankreich.
Paris , 1 . Dez . In Paris wurde gestern der 80 Mitglieder

umfassende neue Gemeinderat gewählt . 55 Deputierte
wurden endgültig gewählt , 25 kommen in Stichwahl . Soweit
bisher übersehen werden kann, wird die Veränderung in der
Zusammensetzung nickt sehr groß sein , es mühte denn die
Stichwahl einen starken Umschwung bringen . Nur die libera¬
len Republikaner und die unabhängigen Republikaner gewin¬
nen mehr als als drei Mandate . Die anderen Parteien be¬
schränken sich auf Gewinn und Verlust unter drei Mandaten .
**■ Paris . 1 . Dez . Die Gemeindewahlen in Elsaß -

Lothringen haben das folgende Verhältnis ergeben : In
Ltraßburg erhielt die Kompromißliste aller volitischc , Par - i

toten eine große Mehrheit . Bon 38 Sitzen fielen 17 den Sozial¬
demokraten , den Radikalen 4 und dem nationalistischen Block
15 Sitze zu . Die Wahl Peirot ! - zum Bürgermeister scheint
sicher zu sein . In Kalmar ist die ganze sozialistische Liste
durchgedrungen . In Mühlhausen sind 18 Sozialdemokraten
und 18 der republikanischen Gruppe gewählt . In Metz sind
von 31 Kandidaten 27 a> s den republikanischen Bund entfallen .
Vwr kommen »n Stichwahl .

Interalliierte Bölkerbnndkonferenz.

Konferenz für den Völkerbund zusammen , an
alle alliierten und assoziierten Staaten teilnehmen
werden . Die Zusammenkunft erfolgt auf Veranlassung der
französischen Assoziation für den Völkerbund, der
sich auch die englische Gesellschaft für Gn Völkerbund ange -
schlosien hat . 17 Staaten entsenden 80 Vertreter Es soll u . a.
beraten werden über die Rechte und Pflichten der Nationen , die
dem Völkerbünde angehören und über die Organisation einer
gemeinsamen Wehrmacht.

Internationale Arbeiterkouferenz.
WTB . Washington , 80. Nov . Die Arbeitskonfe¬

renz beschloß weiter , daß das Mutterschaftsrecht ent¬
weder durch den Staat oder durch ein System von Versicke¬
rungen garantiert werde. Ausgenommen davon ist der Betrag
der Entschädigungen , der von den einzelnen Staaten festgesetzt
werden soll, der jedoch genügend groß sein muß, um den Unter -

Bor Mkll AuWen uni) Wem
GeWren.

© . Sch . Eine Hauptstütze bat die zu neuem Leben erwachte
Reaktion in der staatlichen Bureau kralie . Das sind die
Herrschaften, die mit der „ trockenen" Methode tätig sind . Un-

WTB . Paris » 1 . Dez . Heute tritt in Brüssel eine ^ einander meist spinnefeind , stets gegeneinander intrigierend ,
er hängt gegen Neuerungen und besonders gegen die Demokratte

Diebeinahe die ganze Gesellschaft wie die Kletten zusammen.
Demokratie droht ihnen ihre Allmacht einzuschränken, sie droht,
an Stelle der Protektion die Befähigung zu sehen, den Kreis zu
sprengen , den die Bureaukratie gegen den Fortschritt und die
allgemeine Wohlfahrt aus Standesdünkel und Unverstand ge¬
schloffen hat. Putschisten sind die Bureaukraten nicht, dazu fehlt
ihnen alles . Heute leisten sie der Reaktion vornehmlich dadurch
Dienste , daß sie die Demokratie und den naturgemäß nur
langsam sich regenden Sozialismus nach allen Regeln bureau-
kratischer Bosheit und Schematismus s a b o t t i e r en . Der
Gehet in rat ist viel schlimmer als der gegenrevolutionäre Offi¬
zier . In den Amtsstuben wo der Geheimrat und Kanzlcirat
gravitätisch seine gepuderte Perücke spazieren trägt, ist während
des Krieges Deutschlands mit kaput regiert worden ; seit dem

halt von Mutter und Kind zu ermöglichen, sowie die unentgclt - >Zusammenbruch verhindert diese edle Zunft die schaffenden
Uche Zuweisung eines Arztes und einer diplomierten Hebamme . '

aufbm , enben Kräfte zum guten Teil am erfolgreichen Wir-
Die Konferenz verhandelte weiter über die Festsetzung einer , H s „* frnnf
Frist von sechs Wochen vor und nach der Niederkunft zum tfn - ® « fe Herrschaften haben uns wahrend des Krieges krank

Schuhe der Mutter . Ferner beschloß die Konferenz , daß alle und lahm organisiert , seit dem Ziisammmibruch s 4 .
Staaten , die sich stoch nicht dem Berner Abkommen angcschlos- üblichen Engherzigkeit und Unfähigkeit noch die Bösartigkeit ver
sen hätten , daS die Verwendung von Phosphor für
Streichhölzer verbietet , aufgcfordert werden sollen , ihre
Beitrittserklärung nachzuholen soweit dies nicht schon inzwi¬
schen geschehen ist. ES wurde sodann ein Bericht über die A n -
Wendung des Achtstundentages angenommen , der
auch Ausnahmebestimmungen für einzelne Länder vorsieht.

Der Parteierfolg in Rom .
Der „Vorwärts bringt in seiner Ausgabe vom SarnS -

tag morgen einen Leitartikel aus Rom voin 19. Novem¬
ber, der natürlich durch telegraphische Berichte inzwischen über¬
holt ist , aber doch sehr wertvolle Schlaglichter auf das Wahl¬
ergebnis in Italien wirft . Deshalb geben wir einrges auf
Grund te ' ephouischer Meldungen unseres Berliner Büros aus

aller Freiheit abholden Gesinnung gekommen. Dem demo¬
kratisch - sozialistischen System von Amtsmegen Bein auf Bein zu
stellen , die Bevölkerung durch raffinierte weitere Bureaukratisie -
rung der Bureaukratie immer höher zu erbittern, die StaatS -
niaschine jeden Augenblick wieder ins Stocken zu bringen, das ist
heute Herzensfreude für den Durchschnittsbureaukraten. Und
die Reaktion weiß , welche famosen Helfershelfer sie in den
Amtsstuben teilweise sitzen hat. DaS Schlimme dabei ist, daß
angesichts des komplizierten Charakters unserer Staatsmaschi -

, nerie die in die Technik des Geschäftsgangs eingeweihten
Bureaukraten nicht auf einmal in großer Zahl erseht werden
können. DaS kann nur organisch und Schritt für Schritt ge-

dem Artikel ymr wieder - '
j sieben , womit nicht gesagt sein soll, daß die bisher in dieser

Die stolzesten Erwartungen sind durch das Wahlergebnis
' Richtung unternommenen Schritte immer von der notigen Kraft

vom 16 . November übertroffen worden . Als stärkste Partei ,
und der erforderlichen wie möglichen Eile getragen waren .

ziehen die Sozialisten in die neue Kammer c 'n mit einer mehr
als der doppelten Zahl von Mandaten , hinter denen die ge¬
waltigste Wählerschaft steht , über die jemals
eine politische Partei verfügt hat . Die Bourgeoisie
hat die Massen nicht mehr in der Hand, die breiten Massen,

Am schlimmsten -ist es in der Regel draußen im Lande mit
dem Bureaukratismns bestellt, wo der Landrat , der Bezirks¬
amtmann und wie die Amtstitei all dieser kleinen Provinz¬
paschas lauten mögen . Diese Herren fördern die Reaktion

IJU1 Ult; ^ ' lU | | v )l lllUjl lUCljl lll Ut,l vlv UltUtU 1 _ , — C _ rfilliif Jrifjft «
ohne die es keinen Wahlsieg gibt . Diese sind mit den Sozia - .

und auf d ie se in Gebiete kann man bei ihnen sogar schöpfen,che
listen gegangen oder halb stumpf, halb feindselig zu Hause ge - Initiative beobachten. Ohne gründliche Modernisierung ver
blieben . Gerade die stumpfsinnige Gleichgültigkeit ver Ord - Verwaltung , ohne die muffigen Amtsstuben einmal gründlich
nungsparteien gibt dem Wahlausfall seine gewaltige Beben -

j von frischen und kräftigen Luftzügen durchziehen zu lasten, kom-
tung , die noch schwerer wiegt , als der sozialistische Sieg . Un - men wir nicht weiter . Der Amtsschimmel des früheren Regt-
sere Partei hat in diesem Kampfe eine Wahlparole gehabt, wie 1 l8 fat seinen unpraktischen steifen Knochen noch die Bös -
sre stch mcht gunstrqer denken latzt : Dre Verurteilung \ - . . . ' <5^ *8 friprtfn>n
des Krieges . Die Massen haben den Krieg verurteilt , sie « **<!*« * " "cs Kleppers stch zuge egt. Dieses T .ercven

baben durch ihre Abstimmung erklärt, daß auch der Ausgang des
' vunen wir am neuen Reicbswagen nieyr

Dieses Tierchen
mehr gebrauchen.

UUtUI Ulli , v4V 41111111411y vlllU 11/ Oll |j UUUJ OCl 4iUV | (U1l^ Ut V t . , « ,
Krieges ihn nicht rechtfertigte . Gegen die Sozialisten kann man ,

Weit besser im allgemeinen und viel weniger geneigt , reaktio -
beute nur regieren , wenn man die Klerikalen au? seiner Seite ' nären Tendenzen zu huldigen , ist die Bureaukratie in den Kom-
hat, was den politischen Neberlicferungcn des Landes ganz nnd/nunen . Sie wird sich rascher und wertvoller in die neuen Ver¬
gär zuwiderlauft . Darum ist aber nicht gesagt, daß -ne Ver - j

■fjäitnöfe einarbettcn . j
sch -nelzung

.
der liberalen Bourgeoisie , mit den Klerikalen un - w Häuflein für den reaktionären Heerbann stellenwahrscheinlich oder gar unmöglich wäre . Die neue Kammer I , , ; ‘ T ~ . . . a s „ L, cn„ „x„s „w

drängt geradezu zu diesem Bündnis . Fast 90 Klerikale hat uns . Schule und Kirche. Natürlich sind da le nach dem Bundes - oder
die Wahl beschert. Am allerkläglichften schneidet von den Ord - 1Freistaat die Verhältnisse verschieden. Am reaktionärsten i|t tn
nuiigsparteiten die nationalistische ab . Sie dürfte sich auf fünf der Regel die protestantische Geistlichkeit, glücklicherweise erreicht
Mandate beschränken. Die Radikalen sind immer mehr an die ! ihre Kampskraft nicht die , die im Durchschnitt die katholischen
Regierung herangerückt und zum größten Teil in den bürger -

'
,'ichen Parteien aufgegangen . Die Republikaner haben sich
ganz verkrüineit . Es sind ihrer ga - ze zehn übrig - geblieben .
Hinter allen Erwartungen sind die Ergebnisse zurückgeblieben/ " "

t
- ,

- -
die der Kriegerbund , sowohl allein , als im Bunde mit den Ne- beute auch noch etwas zurückhaltend „ t, im geeigneten Augen -

Geistlichen besitzen. Vor allem wird die katholische Geistlichkeit,
nicht so sehr, wie die Amtsbrüder von der' andern Fakultät ,
von der Abneigung gegen die Demokratie geauält . Wenn sie

publikanern und den Reformisten erzielt hat. Die Reformisten ^blick werden wir die Geistlichkeit in ihrer Mehrheit an der Seite
selbst sind, wie aus einer späteren Meldung hervorgeht, in glei - der Reaktion sehen . Durch die Lehrerschaft geht unstreitig seit
cher Zahl wie zuletzt, in die Kammer zurückgekehrt . An Stelle der Revolution ein imponierender frischer Zug . Aber der Dun¬
kleiner und Kleinster Gruppen treten nunmehr rechts die Kleri - ketmänncr sind noch viele . Die Wirkungen der Seminarpreffe
kalen, links die Sozialisten , in der Mitte , durch doppelseitigen ! un & jahrzehntelangen Unterordnung und geistigen Ab-
Druck zusa -nmengedrückt, die liberale Bourgeoisie . ^

Was da - U j feit finb nicrlt fo fd)ncIi auszugleichen . Aber wir sehenneben noch besteht, , st praktisch belanglos , da es keinerlei Em - j willensstarke und
stutz auf di , Ereignisse haben kann. Resormisten . Republikaner >imtcr

,
ber ^ ' ^ schaft so viel tatkräftige,

und Kriegecvecband zusammen können noch nicht einem Drittel i kampseSmntige Warmer , daß uns die « chule als wei e e
der sozialdemokratischen Fraktion das Gleichgewicht halten . !

'" ' ' " ^ .
Nun muh die Bourgeoisie entscheiden, ob sie den gewaltsamen

Nekrutierungsgebiet für die Reaktion weniger Sorgen bereitst . .
Eine große und ungemein ernste Gefahr als Stützen der

Reaktion bilden die B a u .e r n . Sie sind beinahe ausnahmslos
wohlhabend geworden durch die Not ini Lande und durch den
Hunger der Massen . Die Geld - und Besitzgier droht auf dem
Lande alles zu überwuchern . Der Gemeinsinn , der sa schon vor

M Lwer ° tt7l3 » Demottaten ? l
'
^ gmrier

"
ünd

"
lt !3 < Kriege ein sehr zartes Pflänzchen war ' st im P -rlaufe des

der Volkspartei , ferner 55 Mitglieder der Bereini - Krieges noch mehr verkümmert , bei der Landwirtschaft scheint
Linksparteien und 150 Sozialisten . Bon 719 er im völligen Absterbcn begriffen zu sein . Auch im Süden

bisherigen Abgeordnete » wurden 35 nicht wieder gewählt . Die Tentschlauds mit seinen doch sonst angenehme,en Verhältniffen
Kammer zählt 324 » ene Abgeordnete . Die ehemaligen Mini - zwischen Stadt und Land . Das schließe!, wir aus dem Studium
ster Martini , Rava und Eamepa wurden geschlagen. «der bürgerlichen Presse , die unter dem Zwange der No»

- Landwirten ab und zu gepfefferte Abhandlungen über die

Kampf um ihr Klasseurccht will oder ein stückweises Abtreten
vorzieht . Ein , Drittes gibt es nicht. Umfassendes Reformpro¬
gramm oder die Revolution .

! R o m , 38 . Nov . Agenzia Stefan !. DaS vorläufige Wahl -
resnltat in 54 Wahlkreisen ist folgendes : 303 Konstitutionelle ,
darunter
Vertreter
gung der



TffEag , den 2. Dezember 1S1L .
^ rr. Z8T. _ _

’
Pflichten der Landwirte gegenüber der Allgemeinheit bietentnuh . Die Not des Landes und des Volkes zwingt nicht nurdazu, vom Landwirt die Hcrgabe aller entbehrlichen Lebensmittel zu fordern , sondern die Steuerschraube mutz endlich auchauf dem Lande anders und feiler als bisher angczogen werden.Da aber geht dann der Lauer unter die . Revoluzzer", d. h .unter die Gegen. revoluzzer". Gefallen ihm doch eine Mengevon Neuerungen und Einrichtungen ohnehin nicht , die durch dietotale wirtschaftliche und politische Umwälzung kategorisch be¬dingt sind . Erhöhen sich unsere Lebensinittelnöte — und daranist leider nicht zu zweifeln —. und hält die von so zahlreichenLandwirten sträflich geübte Zurückhaltung der Nahrungsmittelan» um durch Schleichhändler Wucherpreise zu erhalten , sindschwere Znfainmenstötze zwischen der hungernden städtischen undder landwirtschaftlichen Bevölkerung kaum noch abzuwenden.Wir fürchten das wenigstens. Dann werden die Landwirte
umso lebhafter geneigt sein , der Reaktion sich zu verschreiben ,wie ja die Drahtzieher der Reaktion diese in der Zukunft leider
möglichen Vorgänge heute schon in Berechnung stellen . In
grotzen Bezirken NorddentschlandS wird unter Mithilfe der
Bureaukratie die landwirtschaftliche Bevölkerung planmähig be¬
waffnet unter sorgfältigem Ausschluß der ländlichen Arbeiter -
sebölkcrung. Die grotzen landwirtschaftlichen Gebiete in Pom¬mern , Hannover und in östlichen Bezirken werden die Auf-
marschgesilde der Gegenrevolution sein, schon weil auch dortin der Hauptsache die Lebensmittel lagern , also ein weiterer
Trumpf gegen die hungernden Städter und Konsumenten in
den Händen dev Reaktionäre sich befindet.

Wir warnen davor, diese Gefahr leicht zu nehmen, eS *önnte
sonst eine sehr bittere Ueberraschung eintreten . Und wenn es
auch zu gewalttätigen reaktionären Aktionen nicht kommen sollte ,
für die nächsten Wahlen sehen wir eine Mobilisierung der Land¬
wirtschaft für die Reaktion vorbereitcn, die immerhin nicht un¬
terschätzt werden darf .

' Die Landwirte sind heute eine Macht
geworden, der erfolgreich zu widerstehen keine leichte Sache ist.Die Landwirtschaft ist das beste Rekrutierungsgebiet der Re-
»ktion , was sich spätestens bei den kommenden Wahlen zeigenwird.

Met dir Mchmhmei Mi w Me«
AmerNis

erfährt die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " von matzgchenderStelle u . a . folgendes : Als Matznahmen zur Vorbeugung gegenden sogenannten Grotzen Ausverkauf habe die Reichs¬
regirrung , zumal die Verhandlungen über die Schließung des
Loches im Westen nunmehr Aussicht auf Erfolg Biete«,eine Reihe von Schritten ergriffen . Aufgrund der Bestimmun-
sten Tagen veröffentlicht werden. Aufgrund der Bestimmun¬
gen betreffend die Verschärfung der Wuchergcfetzgcbungwerden die neuen Verordnungen die wichtigsten Zweige des
Warenverkehrs als „ lebenswichtig" bezeichnen . Wer solcheWaren ohne Genehmigung in das Ausland ausführt , wird mit
Gefängnis oder Zuchthaus bestraft. Geldstrafen kön¬
nen nur als Rebenstrafen verhängt werden. Gegen die verbo¬tene Einfuhr von Lupuswaren und unnötigen Fabrikaten
richtet sich eine weitere Verordnung , welche die Beschlagnahmevon zu Anrecht eingeführten Waren überall da gestattet, wo sieim Verkehr gefunden werden, und zwar ohne Entschädigung.

Die Listen der Ein - und Ausfuhrverbote wird demnächst
veröffentlicht. Ferner soll eine Außenhand elskon -
trolle durch Ausbau der Autzenhandelsstellen, soweit sie be¬reits bestehen , und die Gründung weiterer solcher Stellen geichaf¬fen werden. Auch die VreiSprüfung auf Angemesscnbcit der
Ausfuhrpreise, die im Hinblick auf die Weltmarktpreise aus¬
geübt werden soll , ist ins Auge gefaht. Weitere Maßnahmenfind zu erwarten .

Gegen die Verschleuderung in der deutschen Ausfuhr wen¬det sich erneut der Reichsverband deutscher Indu -
jtrieIler . In der Schweiz habe die Einfuhr billi¬
ger deutscher Möbel bereits Arbeitslosigkeithervorgerusen. Tie Schweiz wolle zu Einfuhrverboten gegen¬über Deutschland schreiten . Die deutsche Industrie könne die
Gefahr ausländischer Einfuhrverbote nur dann abwcnden. wenn
sie sich entschlietzt, ihre Ausfuhrpreise gemätz dem hohen Standeder ausländischen Preise hinaufzusetzen .

f • Die Schicksalsmaus.
Eine Erzählung von Tieren und Menschen

von Harald Tand rup .s * - -
Jedoch Langzahn fühlte sich gekränkt . Es toor seinStolz , daß alle Tiere seine Furchtlosigkeit vor einer Katzekannten, und deshalb hielt er daran fest, daß Meister Grau

diesem gefürchteten Wesen Auge in Auge gegenüberstehen
müsse.
c > «Mach keinen schlechten Witz," sagte Meister Grau . Er
war kein Held, wollte sich aber auch nicht als solcher aus¬
geben und erklärte darum rundweg , er sei zu unbedeutend,um mit so großen Leuten zusammen zu sein .
, • Langzahn blieb unerbittlich.
“ „Natürlich ist die Katze größer als du und ich," be¬
merkte er , „aber mehr als ein Tier ist sie schließlich auch
nicht. Sie kann uns nicht essen.

"
f Davon war nun Meister Grau keineswegs überzeugt.Man hatte doch früher von Katzen gehört, die Mäuse —
:jn sogar Ratten verzehrt hatten . Also deswegen —. Aber
das wagte er natürlich nicht zu sagen ,
i «Du kennst das Gesetz nicht .

" belehrte ihn Langzahn.
„Acht Tage und acht Nächte heißt es , müssen vergehen ,
ehe eine Katze auf dem neuen Jagdgebiet jagen darf. Diese
Katze ist erst seit drei Tagen da !"

„Aber weißt du denn, ob die Katze das Gesetz kennt?"
„Natürlich kennt sie es," antwortete Langzahn in be¬

stimmtem Ton .
i Trotzdem hatte Meister Grau nicht die geringste Lust ,die Katze zu sehen. Er dachte an seine Frau und bekam
plöh.ich Gewissensbisse , daß er sie allein daheim hatte sitzen
lassen . Es fiel ihm so vieles ein . was er tun müsse. Da
war vor allem eine dringende Ausbesserung des Ganges
in ihrer Wohnung — dann mußte Vorrat gesainmelt
werden. — •
i Aber Langzahn wollte von diesen Ausflüchten nicht?
hören. Er gab Meister Grau mit seiner Schnauze einen
Schuh- , fast stärker, als eS der gute Ton zulietz, . und ehe

Dadlfche Politik .
Die Schisfahrt auf dem Overrhein .

l. Hiiniugen, 28. Nov. Die oberrheinischen KraftwerkeMülhansen haben durch die Vermittlung des Generalkommissarsder französischen Republik, Millerand, der französischen Regie¬rung ein Konzessionsgesuch eiligereicht für die Erstellung einesersten Teilstückes des Nheinfeitenkanals — Grand Canal d'Al-sace — und den Bau deS schon lange projektierten K e m b s e rKraftwertS . Tie französische Regierung hat das Konzes-
Iionsgesuch in den interessierten Gemeinden des Oberrheins —
rechtsrheinisch — zur Kenntnisnahme der Bevölkerung auflegenlassen , um allfälligen Einsprachen Gelegenheit zu geben , ihreWünsthe zu äußern . Nach vierwöchentlicher Auflage ist von kei¬ner Seite eine Einsprache erfolgt, worauf die französische Regie,rung den oberrheinischen Kraftwerken die Konzession für denBau dieses Teilstücks erteilte . Ehe mit dem Bau begonnen wird,muh das Projekt gemätz den Bestimmungen des Art . 258 desFriedcnsvertrages der Zentraikommtssion für die Rheinschiffahrtunterbreitet werden, damit sie sich vergewissern kann, daß dasProjekt der Schiffahrt leinen Abbruch tut , daß dasselbe die-schiffahrtsmöglichkeiten weder im Strombett , noch in den andessen Stelle tretenden Seitenkanälen verringern und daß sie.eine Erhöhung der Schiffahrtsabgaben mit sich bringen, welchebislang auf Grund des Mannheimer oder eine? an seine Stelletretenden neuen Abkommens erhoben werden.
. Tie für den Kanal und die Schleusen vorgesehenen Abmes-gingcn seien mehr als hinreichend , um auch den größten Rhein¬kähnen die Durchfahrt zu gestatten. So ist als geringste Wasser-tiefe im normalen Kanalquerschnitt 6 Meter und die nach demProjekt vorgesehene geringste Breite in Wafserspiegelhöhe 124Meter . Auf der Strecke Hüningen -Neuenburg werden bereit? dieersten Vorbereitungen für den Baubeginn , der auf kommendesFrühjahr vorgesehen ist, getroffen. Mehrere tausend Arbeitersollen am Bau des Kraftwerkes Kembs und an dem gleichzeitigin Angriff zu nehmenden Teilstücke de « Seitenkanals beschäftigtwerden. Hüningcn erhofft durch den Bau des Kanals einen ge-wattigen wirtschaftlichen Aufschwung durch Ansiedlung großerIndustrieanlagen . Man rechnet mit einer Bauzeit von sechsJahren , wäbrend für die übrigen Teilstücke eine wesentlich kür¬zere Bauzeit vorgesehen ist.

Zur Uebernahme der Staatsbahnen auf da« Reich.
„ gr - Als unbegründet bezeichnet der „Badische StaatSonzei -ger die Befürchtung ^ nes Karlsruher VlqLes, daß die badischeRegierung ihre StaNsbahnen möglichst schnell an das Reichlosschlagen könnte , wobei das Regierungsblatt gleichzeitig fol>gende Aufklärung gibt. Gemätz der Reichsverfassung übernimmtdaS Reich die Eisenbahnen in sein Eigentum, wobei die Staats -eisenbahnen bis spätestens am 1 . April 1921 auf das Reich über-gehen muffen und eine Entscheidung des Staatsgerichtshofescrfpißt, soweit bis gum 1 . Oktober 1920 noch keine Verständigungerfolgt ist. Die Betriebsnot bei den Eisenbahnen und die Ge¬stalt,ing der Finanzverhältniffe legt ernstlich die Frage nahe, obnicht eine baldige Uebernahme der Staatsbahnen durch dasReich, sowohl im Interesse des Reichs als deS Landes gebotenist. Hierüber finden Besprechungen zwischen den Ländernund dem Reiche statt . Eine Uebernahme, jetzt oder später, wirdnatürlich nur unter Bedingungen erfolgen, durch die das Inter -esse des Landes und des mit den Bahnen an daS Reich über-gehenden Personals ausreichend gesichert werden. Irgend einbindender Schritt kann und wird nicht ohne die Zustimmungder Volksvertretung erfolgen, die über den Stand derAngelegenheit im laufenden gehalten wird.

Wieder etwas dom Königl. preußischen Kriegsgerichtder 28. Division. Es ist nun endlich doch an der Zeit , daßdie inaßgebenden Stellen sich über die merkwürdige Tat -
sacke äußern , wie es kommt , daß, trotzdem das alte Heermcht mehr besteht — so hört und liest man wenigstensallenthalben — Kriegsgerichte der alten Divisionen seelcn-
vergnügt „Weiterarbeiten"

, ihre Briefschaften als Heeres¬sache portofrei gehen lassen , und heute noch, ein Jahr nachder Revolution, Stempel führen , die lauten : Königl .preußisches Gericht der 2 8. Division . Wir er¬hielten auf unseren kürzlichen Artikel weiter nichts als Ant-wort als ein anonymes langes Schreiben, aus dem wir
lediglich konstatieren konnten, daß tatsächlich noch ein
„Königl . preußisches Gericht der 28 . Divi¬sion " besteht , und daß dort noch der alte preußische Geistder Ueberheblichkeit herrscht nnd daß man das „Zivilpack "
noch genau so unverschämt von oben herunter anzuhauchen
sich erlaubt , wie es vor der Revolution Sitte und Gewohn-
hcit war . Auch sonst scheinen noch die alten Gebräuche zu
die erschrockene Maus richtig begriff, was mit ihr vorging,war sie über das Rinnsteinbrett in den Hof hinausgepnfft .Vor ihnen lag ein Fenster, hinter dessen roter Zng-
gai'dine eine Lampe brannte . Es befand sich dicht bei derErde, beunruhigend nahe beim Ablauf zur Kloake, näher ,als das inl Sommer angenehm sein mußte.

„Dort drinnen wohnt die Katze," sagte Langzahn leise.Meister Grau sah scheel auf das Fenster. Im selben
Augenblick wurde die Gardine zurückgezogen, nnd ein
Gesicht erschien hinter der Scheibe .

Ter Zitronenschneider.
Nachdem der Mann hinter dem erleuchteten Fenstereinen prüfenden Blick über den Hof geworfen hatte, zoger sich wieder zurück und ließ die Gardine fallen.
„Ich glaube, hier gibts Natten, " sagte er.
„Pfui Teufel," erwiderte ein anderer , der weiter hin¬ten im Zinnner stand. „Kommen Sie lieber hierher zurWärme, Andersen, nnd lassen Sie die Ratten Ratten sein !Sie machen einem doch nur Verdruß .

"
Andersen stand von seinem Fensterplatz auf und tratan den Tisch. •
„Sie können Ratten wohl nicht leiden, Meister?"

fragte er.
,.Jch habe Ratten gesehen , die Sie . Andersen, hoffent¬

lich nie sehen werden.
" antwortete der Mann , indem er sichan der anderen Seite des Tisches niedcrließ. „Das war

während meiner Krankheit. Verstehen Sie ?"
„Sind Sie sehr krank gewesen ?"
Der Mann nickte mit seinem kahlen Kopf .
„Es ist schon viele Jahre her."
„Typhus ? ^ fragte Andersen treuherzig.
„Ueberanstrengnng," gab der andere kurz zurück.Anderieu sah ihn mit einem Blick an , der die aufrich¬

tigste Teilnahme verriet .
„Sie haben gewiß in Ihrem Leben viel durchgemacht,sagte er.
Blomberg ließ die Hand über die Reste seines Haares

oleiten. die in zwei . rötlich grauen Büscheln zu beiden Sei -

_ _ _
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bestehen. So erhielt ein Beamter aus Karlsruhe auf bei?29. November vormittags 9 Uhr eine Vorladung vor das
„Königl. preußische Gericht der 28 . Division" wegen einerBagatelle — Beleidigung eines Angehörigen der Reichs,wehr ! ! Ter Beamte glaubte natürlich gehorchen zu müssen,er mußte mitten aus dem Dienst heraus — wir bezweifele
ob er verpflichtet war, solch einer Vorladung Folge zu lep
sten — und durfte dann , ganz nach altem Muster , noch eineStunde , bis 10 Uhr, vertrödeln , bis das hohe Gericht sich be¬
wogen fand, ihn vorzunehmen. Tie Höhe war aber nun/daß sich herausstellte , daß — keine Akten vorhanden waren,nach einigem Suchen zeigte eS sich, daß die Akten feit zwei
Tagen beim „Herrn General " zur Unterschrift lägen und
noch nicht zurück waren ! ! Ter Beamte wurde also gnädigst
„entlassen"

, er wird an irgend einem beliegigen Tag der
nächsten Wochen wieder bestellt , natürlich nicht, wenn es
sein Dienst erlaubt , sondern wenn es den Herren Militärs
genehm ist. Auf der Ladung steht natürlich auch, ganz wie
früher , daß, wenn nicht Folge geleistet wird , der Zeuge vor-
geführt oder verhaftet wird ! — Und da wundern sich dann
die p. p. Negierungen über die geschwundene Autorität ,wenn ein Jahr nach einer Revolution noch königlich preu¬
ßische Institutionen lustig drauflos wirtschaften , Vorladun¬
gen ergehen lasten und Urteile fällen. Bei solch gutem Bei-
spiel von oben , kann man vom Volke nicht gut Gehorsam
verlangen.

* Veränderungen in der inneren Verwaltung . Wie der
Staatsanzeiger meldet, wurden Amtsvorstand W e n d t in Ett¬
lingen znm Bezirksamt Karlsruhe , AmtSoofftand Dr . Hart -'
mann in Weinheim in gleicher Eigenschaft nach Ettlingen und
Amtsvorstand Dr . Pfühner in Meßkirch in gleicher Eigenschaft
nach Weinheim verseht. In den Ruhestand treten die Bezirks-
ärzte Baer in Waldshut , Dr . Schneider in Achern und

^Dr - >Stoecker in Villingen . Ferner wurden versetzt die Amtsvorstände
Schwörer in Säckingen nach Offenburg und Frhr. von Rotberg !
oon Adelsheim nach Säckingen . ,

-ynr - -7

. flus der Partei. '
Gegen dir Reaktion!

Berlin , 8g . Nov . Der Borstand der Sozialdemo ,
kratifchen Partei Deutschland » veröffentlicht einen
Aufruf an die deutsche Arbeiterschaft zum Kampf gegen
die Reaktion . Tr fordert alle Parieigenoffen auf , sofort
und überall in die Einwohnerwehr einzutreten . Die
Waffen in der Hand eine » reaktionären BürgecNnn » seien
eine Gefahr für den Bestand der Republik . Von der
Negierung verlangt der Aufruf die sofortige Aufhebung

'
des Belagerungszustände » , um die notwendige Be¬
wegungsfreiheit zum Kampf gegen die Reaktion zu schaffen, und
ferner die schnellste Veröffentlichung der Kriegs »
d o ku m ent e , um dem Volk volle Klarheit zu verschaffen über
die verbrecherische Politik , die zum Krieg geführt habe,

Zur pÄitische« Situation . "

In einer stark besuchten vertrau «n»minnerversammlung
unserar Mannheimer Parteiorganisation sprach
Genosse Oskar Geck unter allgemeiner Zustimmung über die
politische Lage . Insbesondere untersuchte er hierbei die Lei¬
stungen unserer Regierung , wobei er zu dem Ergebnis kam. daß,
wohl keine Regierung , sie hätte heißen mögen wie ste wollen
Besseres unS hätte bringen können ; denn man dürfe nicht ver¬
gessen , wie eS allzuleicht geschieht , welche ungeheuere Schwierig¬
keiten und Hemmnisse zu überwinden waren und sind, nachdem!
die alte Regierung uns in den Zusammenbruch hineingeführt
hat. Des weiteren sei zu berücksichtigen , daß unsere Genoffen !
wohl überall in den Regierungen sitzen , daß aber diese Regie¬
rungen keine sozialistischen Mehrheiten , sondern sogen. K o a l i «<
tionsregierungen mit bürgerlichen Mehrhei -
t e n sind. ES müsse deshalb aufhören , daß sogar von der klei¬
nen Zentrums » und demokratischen Presse sehr häufig nur un¬
sere Genossen für alle RegierungSmatznahmen verantwortlich
gemacht werden . Ein Austritt auS der Regierung wäre nur
Wasser auf die Mühlen der Reaktion , weshalb die Parole
lauten müsse: nicht Austritt , sondern Ausdehnung in den Be¬
amtenkörpetschaften. Dann wandte sich der Redner noch scharf ,
gegen die Reaktion ; der gegenüber N o S k e ihm zuviel Nachsicht !
zü üben scheine . In der Diskussion wurden vor allem di « Mah-j
nahmen NoSke » scharf verurteilt und einer Einigung de »,
Proletariat » daS Wort geredet. .

ten seines Kopfes abstanden. Dann strich er ein paarmal !
über seinen Schnurrbart , um Zeit zu gewinnen. Es war
verlockend dieses oder jenes Erlebnis seines bewegten Da¬
seins zu erzählen : aber er wußte nicht recht, ob der junge
Mensch diese? Vertrauens auch würdig sei. )

Erwartungsvoll sah ihn Andersen mit seinen arglosen,blauen Augen an . Sein Gesicht strahlte förmlich vor Recht¬
schaffenheit . Er hatte blondes Haar , das in die Stirne
hereinfiel und einen ganz kleinen flaumigen Schnurrba^über einem vorstehenden Mund : seine Wangen waren ro»
und rundlich.

Heber Blombergs verschmitzte Züge ffog ein Lächln . -
„Sie haben wirklich ein hübsches Gesicht, Andersen",

bemerkte er. „Damit könnten Sie viel Geld verdienen."
„Meinen Sie ?" fragte Andersen erfreut , weil er dies«

Worte buchstäblich nahm.
„Gewiß," antwortete Blomberg, „Sie sehen so zuver¬

lässig — so ehrlich aus . Wenn Sie z . B . auch noch so ein
Schelm wären, würden doch alle glauben, daß Sie ehrlich
seien . I

„Uni Himmels willen ! " rief Andersen erschrocken . „Sie
halten mich doch nicht gar für hinterlistig ?"

, i
Blomberg beugte sich über den Tisch und streichelte be¬

ruhigend seinen Arm. *
„ Sagen Sie , Andersen — finden Sie vielleicht, daß ich

schön bin? Nein , das tun Sie gewiß nicht ! "
, !

Andersen wurde verlegen und wagte nicht aufzusehen .'
„So etwas sollten Sie nicht sagen , Meister," mur¬

melte er.
„Ja . weiß Gott , Andersen. Ich kenne die Menschen !

— Wissen Sie , wie mich die Leute nennen ? Nein ? Nun,!
so will ich es Ihnen sagen . Den Zitronenschneider heißen
sie mich .

" 1
Ter brave Geselle war in Blombergs Sinn verletzt und

empört.
„Böse Menschen sagen gar vieles"

, bemerkte er ent»
schuldigend . . . -

Blomberg nickte.
• ^ -v “ - v ._ (Fortsetzung folgt)/
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flns dem Lcrade.
Konstanz , 1 . Dez . Tie Kriminalpolizei ist hier ausgedehn

tcn HeereSgutdicbsiählen auf die Spur gekommen . Bei einem
Malermeister , der viel in der Kaserne beschäftigt war , wurden
ganze ^Berge von HeereSgut vorgefunden , darunter Trillichan .
zsige , Scbuhe . Leder , Pistolen und Patronen . Ter Wert des
gestohlenen Guts dürfte sich auf etwa 10 000 Jt belaufen ." Konstanz , 28 . Nov . Valuta Kuriosa kommen in immer
grerkwürdigerer Art von schlauen Geschäftsleuten zur Ausfüh
rung . So geben manche Schweizer Firmen ihre Briefe für die
Schweiz in Deutschland auf . In der Schweiz kostet der Brief im
istternen Verkehr 15 Rappen , in Deutschland aber 80 d. h.
etwas über 5 Rappen ! Ein besseres Valutageschäft können die
Schweizer gar nicht machen .
. Vörstetten . 2. Tez . Ter einzige Sohn der Witwe Meier

luollre ' euren Ochsen schlachten und zu diesem Zwecke das Tier
durch eine Scbußvorrickstung töten . Tie Patrone fiel zu Boden
krepierte und traf den jungen Mann so unglücklich in den Unter

. lHb . daß er bald darauf starb .
Osterburken , 29. Nov. Gestern abend hat der Schnellzug 87

Stuttgart —Berlin in O st e r b u r k e n das „ Halt " anzeigende
Einfahrissignäl , dessen Licht erlo ' chcn war , überfahren und ist
bei der Ein ' abrt in den Bahnhof mit einer Rangierabteilung
zummmengestosten . Ter Zugführer , ein Schaffner des Schnell

vzugS 37 und der Heizer der Rangiermäichine wurden unerheb¬
lich verletzt . Nüster einer zweistündigen Verspätung des Schnell
ß«gs 37 trat keine Betriebsstörung ein .

tunend und Sport .
Arbeiter - Turn - und Sportbund , 3. Bezirk .

Fußball -Serieniviele .
>. ?km veraangenen Sonntag trafen sich die I . , 2. und 3. Mann

sihakt der Fr . Turnerschait Karlsrubr mit der 1 ., 2 . und 3.
Mannscba ^t der Freien Turnerschaft Aue zum AnStrag der
fälligen Serienspieie . Tie beiden 1 . Mannschaften traten sich
in stärkster Aufstellung gegenüber . In der 15. Minute konnte
Karlsruhe da ? erste Tor einhcimscn , danach drängte Aue stark
und konnte bis zur Pause 3 mal erfolgreich sein . Nach der
Pause erzieüe Aue das 4. Tor .

' Bei diesem Stande blieb eS bis
kurz vor Schlutz . Da kam Schwung in die Karlsruher Mann¬
schaft . Aue wurde vollständig in , seine Hälfte zurückgedränat .
Karlsrirbe führte ein gutes a - klassiges Spiel brr . Der Erfolg
blieb nicht aus . Innerhalb 5 Minuten wurden 3 Ä^>re geschaffen
und das Resultat lomit auf 4 : 4 gestellt . Den Turngenossen in
Aue sei ans Herz gelegt , sich doch endlich einer feineren Spielweise
zu befleißigen und auch die zahlreichen Zuschauer vor jeder Ein¬
mischung in das Spiel zu mahnen . Die Spiele der 2. und 3.
Mannschaft konnte Aue mit 8 : 1 bezw . 3 : Q Toren gewinnen .

Freie Turnerschaft D u r l a ch 1 gewann gegen Freie Tur¬
nerschaft Klein st einbach nach dem schönen , allerdings
durch das Regenwetter stark beeinträchtigten Spiele 'mit 4 : 0
Toren . _

frus - er Stadt ,
* Karlsruhe . 2 . Dezember .

? •' Zur Karlsruher Elektrizitätsversorgung .
- Der Kohlennot und der daraus sich ergebenden starken Nach¬

frage nach elektrischer Energie unter Anschluß an das Versor -

fungsnetz deS städtischen Elektrizitätswerkes seitens der Indu-
. rie Rechnung tragend , beschlietzt der Stadtrat , die Erweite -
t u n g der bisher vorhandenen und in Aufstellung begriffenen
Transformations - Anlagen um drei weitere Ein¬
heiten von je 1200 Ä .V .A . - Leistu g . Die neue Transforma¬
torenstation soll im Elektrizitätswerk der städt . Stratzenbihn ,
dem sogen . T u I l a - W e r k , zur Aufstellung gelangen und an
das staatliche Kraftverforgungsnetz auf dem Wege -,ber das
Bahnnetz Durlach angeschloffen werden . Ferner wird beschloffen,
die Bahiistrolnerzeugungsanlagen durch Beschaffung und Auf¬
stellung von 6 Quccksilber - Dampfgleichrichtern
von je 270 Kw . - Leistung zu erweitern und zwar sollen 3 dieser
Gleichrichter im städt . Elektrizitätswerk , die 3 anderen im
Tülla - Werk zur Aufstellung gelangen . Für die Transforma¬
toren ist ein Betrag von 765 000 M, für die Gleichrichter ein
solcher von 750 000 M in Aussicht genommen . Diese Beträge
Men aus Anlehensmiiteln bestritten und beim Bürgerausjchust
«mgcfordert werden .

Zur Entlassung von Fahndern am Landesprersamt .
Es wird uns geschrieben : Die „Soz . Republik " bringt in

Nr . 89 vom 29. November ds . Js . einen Artikel aus - Pforzheim ,
der von der Entlassung von früheren Pforzhcimer Volkswehr¬
leuten , die in letzter Zeit zur Aushilfe beim Landespreisamt ,
Zweigstelle Karlsruhe als Fahnder tätig waren , handelt . In
diesem Artikel wird dem Leiter der Zweigstelle , Erb , der Bor -
'tourf gemacht , dost er bei der Entlassung ungerecht verfahren sei,
indem er Fahnder , die von Beruf Buchdrucker seien, nicht ent¬
lassen habe , und andere Berufsangehörige , Familienväter mit
etlichen - Kindern einfach auf die Straße gesetzt worden seien . Es
wird hieran die Frage geknöpft , ob die Buchdrucker den Vorzug
haben und ob dies die gepriesene demokratische Gleichheit wäre .

ru ' k der„ Echt chrhe i tSsoz i a l i sti ! ch
"

schrcibcr aus .
Wären die Angaben deS Artikelschreibers richtig , so wäre

die Handlungsweise des Leiters Erb ohne Zweifel zu ver¬
urteilen , cbgleich dies mit Politik nichts zu tun har. Nun ent¬
sprechen aber die Angaben der „ Sozialistischen Republik " in
keiner Weie den Tatsachen , was aus Nachstehendem ohne wei¬
teres ersichtlich ist : Im Monat Oktober mutzte das Landcspreis -
amr zur Durchführung der vom Ministerium des Innern an -
gevrdnelen überall ciusetzendcn schärferen Kontrollen Aushilfs¬
kräfte für den Fahndungsdienst einstellcn . Tie Leute wurden
durch das Arbeitsamt Karlsruhe bezogen, mir der Maßgabe , in¬
telligente und schreibgewandte Erwerbslose zu überweisen . Wen »
nun das Arbeitsamt unter anderen Berufen auch erwerbslose
Buchdrucker überwiesen hat , so eben deshalb , weil doch sicher ein
Buchdrucker in Satzbildung und Orthographie bewandert ist .
Ties hat mit der Tatsache , düst der Leiter der Zweigstelle von
Beruf auch Buchdrucker ist, nichts zu tun ; von 145 Fahndern
waren 16 Buchdrucker . Von diesen wurden alle bis auf zwei
Verheiratete entlaffen , wovon einer neun Kinder hat . Es ist
also grundfalsch , wenn man von Ungerechtigkeit bei der Ent¬
lassung spricht ; im Gegenteil wurde dieselbe ohne Rücksicht aus
politi '

che oder berufliche Zugehörigkeit nach vorliegender Not
Wendigkeit durchgeführt . Ter Zweck , zu welchem die AuSbilfs
kräste eingestellt wurden , tgar erfüllt ; eL war auch jedem Ein
zelnen bei der Einstellung bekannt gegeben worden , daß der
Tienst nur vorübergehend sei . Wenn in dem Artikel noch ange¬
führt wurde , daß die Fahnder der Beschälst,ngszulage verluüig
geben sollen , so ist dies keineswegs der Fall , denn bei allen
Jenen , bei welchen die gesetzlichen Bestimmungen für den Be-
zug der Bcichaffungszu ' agen gegeben sind, kommt die Besckaf-
fungszulage zur Auszahlung . Es >'ei noch bemerkt , dast die Ent
laffenen während ihrer halbmonatlichen Kündigungsfrist keinen
Tienst mehr zu machen brauchen , ihre Bezüge aber erhalten .
ES wäre wahrhaftig für die „Soz . Republik " vernünftiger ge¬
wesen ,sich von der Tatsache des ihr Unterbreiteten zu über¬
zeugen , anstatt sich zur ' Verbreitung von Unwahrheiten her -
- ugeben . _

Vertraue n ? mSnnrr -- Bersanimlung der so¬
zial v e m. Partei . Unsere Parteigcnoffe « und Genossinnen ,
insbesondere die Vertrauensmänner , feien auf die am Mittwoch,
abends 7 Nvr, in der „Gold . Krone " stattfindende Vertranens -
männer -Bersammlnna hingewiesen . Gen . Staatsrat M a r u m
spricht in derselben über „Die Gefahr von rechts ".

Sozialdem . BiirgeranSfchnsifraktion . -Senke
Dienstaq abend 5 Uhr FraktiouSfitzung im StadtratS -
SitznngSfaal .

Zur Miitterfpende schreibt uns der Badische Landesverband
christl . Müttervereine : Nach so vielen Kriegsspenden wagen
wir Os noch einmal , die nimmermüde Gebefreudigkeit unseres
badischen Volkes aufzurufen . Diesmal handelt es sich um un¬
sere unbemittelten Mütter in Stad t* u n d Land .
Besonders für die geschwächten, entkräfteten , genesenden und
erholungsbedürftigen unter ihnen ist so gut wie nicht gesorgt .
AuS diesen Gründen wurde vom Ministerium eine HauSsamm -
lnng genehmiat zur möglichst baldigen Gründung je eines ge¬
räumigen Müttererbolnngsheimes für ' Ober - und
Unterbaden . In diesen schlicht , aber behaglich einzurichtenden
Heimen soll den entkräfteten Müttern gegen billigstes Entgelt
eine wohltuende Erholungsgelegenbeit geboten werden . Wir
bitten daher herzlich , die Sammlerinnen , die sich hochherzig in
den Dienst dieses Mütterdankes gestellt haben , reichlich zu be¬
denken . Die HaUsiammlung begann am Sonntag und dauert
bis 8. Dezember . Sammler und Sammlerinnen sind mit be¬
sonderen gedruckten Ausweisen versehen .

Torfgewinnung . Die Stadt Karlsruhe bealsichiigt , mit der
Gemeinde Weingarten , Amt Durlach . einen Vertrag über die
Ausbeutung von Gelände zur Gewinnung von Brenntorf abzu -
fchließen . Die Anlagekosten bis zum Betrage von 499 000 M
sollen a>is Anlehensmitteln bestritten werden

Fußballsport . Ergebnis der Liga -Spiele vom Sonntag :
K. F . V . -Vallspielklub Pforzheim 2 :, 2, V . f . B . Karlsruhe - F . C.
Pforzheim 0 : 7, F . V. Beierthein, - Spielervereinigung Frei¬
burg 2 : 2.

Fahrraddiebstähle . Am 1 . ds . MiS . vormittags zwischen
10)4 und 10% Uhr wurde einem Elektriker ein Fahrrad , das er
rn einem Hausgang der östlichen Kaisersträße eingestellt hatte ,
von unbekanntem Täter gestohlen . Außerdem wurde am glei¬
chen Tage vor einem Hause der Kaiserstratze einem Maurer sein
Fahrrad entwendet .

80 Wolldecken gestohlen . 80 Wolldecken im Werte von
1000 <M wurden in der Nacht vom 29. auf 39. b . Mts . ans einem
in der Sofienstratze anfgestelllen Möbelwagen entwendet .

In sinnlos betrunkenem Zustande wurde gestern Abend im
Flur eines Hauses der Amalienstratze die Ehefrau eines Arbei

träge statt : Grundlegende Begriffe der
Wirtschaft Prof . Dr . v . Zwiedineck. 1 . Elemente

Volks -
. . . . des Geld »

verkehr ?, 2 . Grundbegrssfe des Kreditwesens . — Eintrittskarten
sind in der Geschäftsstelle des Vereins , Akademiestraße 67, von
10— 1 Uhr zu haben .

Vortrag Bruno Schönfeld . In feinem nächsten Vortrage
am morgigen Mittwoch , 3 . Dezember , abends 'AS Uhr , im große «
Ratbauösaate wird Herr Dramaturg Bruno Schönfeld vo«
Landesldcaicr .. Die Wandlung ", „ Das Ringen eines Mensche«*,
vo» E . Toller vorlesen . Toller verbüßt bekanntlich zur Zeit eiuß
mehrjährige Festungshaft , zu der er als einer der Führer der
Münchener Koininuniskenherrfchaft verurteilt wurde . Sein
Werk „ Die Wandlung " wurde in Berlin mit tiefster Wirkung
zur Aufführung gebracht . Karten in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiscrsiraste : zu ermäßigtem Preise von 1,10 <k
für Gewerkschaftsmitglieder , Parteigenossen , Studierende und
Mitglieder der Arbeitergesangvereine in der Expedition des
„ Bolksfreund " , für die Mitglieder der Arbeiter -Jugend bei Gen .
Redakteur H . Winter .

Konzert Anna Hegner — Hannah Gaede . Die Vortrags -
folge des am 3. Dezember von Anna Hegner und der Sopra¬
nistin Hai,nah Gaede mit Jenny Schmitt am Flügel ist sehr
interessant . Ganz 'neu sind für hier die Lieder des Schweizers
Volkmar Andreae u . Wolf - Ferraris Violinsonate a - moll Op . 16.
sowie die Violin ' onate D - Dur des auch durch seine Lieder vor¬
teilhaft bekannt gewordenen Schweizers Othmar Schoeck . Die
geschäftliche Leitung liegt in den Händen der Musikalienhand¬
lung Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecje Weldstraßc , woselbst der Kar¬
tenverkauf schon sehr rege ist.

Konzert . Am Mittwoch , 3. Dezember , abends 148 Uhr , gibt
die Violinvirtuasin Anna Hegner im Verein mit . der So¬
pranistin Hannah Gaede iknd der Pianistin I e n n v
Schmitt ein Konzert im geheizten Eintrachtssaale . Das Pro¬
gramm enthält Werke moderner Komvonisten . Die geschäktfiche
Leitung liegt in den Händen der Musikalienhandlung Fritz
Müller » Kaiserstr . Ecke Waldstr . Telephon 388, woselbst schon -
Karten vorgemerkt werden , q

Der Karlsruher akademische Ausschuß für Leibesübungen
hält z. Zt . einen Vortragszvklus über „Die Leibesübungen " ab.
Heute Dien stag , den 2 . Dezember , abends 4,48 - Uhr .
findet nunmehr im Hörsaal des Cbemiscben Institilts der Tech¬
nischen Hochschu' e lEingang Hcniptportal ) der dritte Vortrags¬
abend statt . Anstelle des beruflich verhinderten Dr . Stühmer -
Frciburg wird Redakteur Volderauer - Karlsrnbe über den
Scbwiminsvort (Rettungsschwimmen , Springen und
Wasserspiele ) sprechen . _

Kleine llodmctttett
WTB Bern , 1 . Dez . Die sozialistische schweizerische Presse

nimmt aiifs schärfste Stellung gegen die vom Bundesrat in
der B o ra rI b e rg f r a g e eingeschlagene Annerionspolitik .
Die Parteileitung tritt am Sonntag mit der neuen National -
ralsfrnktion zusammen , um zu den Erklärungen deS Bundes -
rats Calonder Stellung zu nebmen .

Bern , 29 . Nov . Der schweizerische BundeSrat
hat an die Regierungen der am Kriege beteiligten Staaten
einen Aufruf zur Heimbeförderung der Kriegs -
gesangenen oerick' tet . Er geht hierbei von dem Ersuchen
einer größeren Anzahl von Mitgliedern des schweizerischen
Natinnalrates aus . die . . den BundeSrat mifgefardert hätten ,
S -brite zu unternehmen , um die möglichst schnelle Heimbeför -
dcrnng der noch zurückgebaltenen Kriegsgefar -genen zu errei¬
chen. — In einem Aufruf weist der BundeSrat besonders auf
die noch in Frankreich in Sibirien befindlichen Ge¬
fangenen hin .

Wien ) 39 . Nov . Auf der Heimreise nach Deutschland traf
heute Generafieldmarsihall von Mackensen im Sonderzug
ans Budapest auf dem hiesigen Ostbabnhof ein . In feiner Be -
glcitting befanden sich der Ebef des Generalstabs von Scbwartz -
koppen . sowie etwa 10 Offiziere und 20 Mann seines Stabes .Der Zna stand unter der Decknna durch französisches Militär .

Brüssel , 1 . Dez . Nach dreitäaigen Verhandlungen hatder belgische Sozialistenkongretz einen Antrag
Jocauemoite mit 1160 gegen 116 Stimmen verworfen , der sich
gegen die Beteiligung der Sozialisten an der
Regierung ausspricht . . . .

Letzte Nachrichten . !
Der Stand der Ilnfbattvorbereitnngen .

Ausführungen Dr . Gcsslers im badischen Ministerium
des Innern .

Karlsruhe , 1 . Dez . In einer Sitzung im Ministerium
des Innern erörterte der neue Reicbsminister für Wieder¬um : eines vauies oer '.'imauengrage oie iryerrau eines ',-croec- c a .. . ' ,

terS von hier aufgefunden : Sie wurde mittelst Sanitätsautos ° ufbau Dr G - tzler vor emem größeren Kreise von Inter
nach ihrer Wohnung verbracht .

Veranstaltungen .
Berei « Volksbildung . Donnerstag , 4.,» erettt » oii 0OUDunfl . Donnerstag , 4., Montag , 8. und ^^rs , daß die gesamten Maßnabnien in hohem Maße von den

Donnerstag , 11. Dez , punktl . um 7 Uhr , finden folgende Vor - V^ ffen der fra nz ö si . s ch e w R eg i e ru n g abhängig

effenten deS Unternehmertums sowie der Arbeiterschaft den jetzi¬
gen Stand der Aufbauvorbereitungen und die für die Zukunft
maßgebenden Richtlinien . Der Minister betonte dabei beson-

Siedler, Kirnst Md MsseiWft.
Karlsruher Konzerte .

Zunächst gilt es , den Tanzabend Scnt ' MMcsa nachzuholen ,
der ein wirkliches Ereignis im hiesigen Kunstleben der letzten
Wochen darstellt . Das Interesse des Karlsruher Publikums
tvctr ein sehr großes und das ist diesenfalls nicht so sehr auf die
hiesige Tanzvorliebe als vielmehr auf den unserer Zeit so eigen¬
tümlichen Hang zum Besonderen und Fernen zurückzuführen .
Hßsit M 'A ^ sa ist eine Europäerin , doch was sie tanzt gehört
einem andern Erdteil , einer andern Welt , einer andern Kul¬
tur zu. Wir wiffen nicht, ob die von ihr gebrachten Tänze im
letzten Grunde den fernen Kutturkreisen in den Einzelheiten
entsprachen ; und ferner ist uns unbekannt , ob die Künstlerin sich
an Ort und Stelle mit ihren Gegenständen vertraut gemacht
hat . Aber das sind offenbar ganz nebensächliche Fragen . Eines
steht ganz zweifellos fest : Hier war eine Bildkunst ( nicht Tanz -
kunst) geboten von einer ganz seltenen „ entlegenen " Schönheit ,
ein künstlerisches Realisieren von Phantasiegebilden ferner
Welten . Denn was war dieser Tanz der Mondgörtin anderes
als ein Traum von tiesster Schönheit ? Dazu die Kostüme,
denen ein schmückendes Beiwort zu geben , ein Widerspruch sein
würde . Nur die äußere Aufmachung , die Teloration paßte nicht ;
nicht hei dem groß angelegten Schwertertanz und nicht bei der
fein dargestcllten Sabamboszene Vom Maskentanz ist uns die
Stelle der AufnehmenS der Maske noch in lebhafter Erin »
rurung . Tie Künstlerin , deren AeußereS sie in jeglicher Be -
siishung für ihre Aufgaben vorausbestimmt fand eine sehr be¬
geisterte Aufnahme .

Einen sehr interessanten Abend , der die selten gehörte So -
nate für Waldhorn , Klavier und Violine brachte, veranstaltete
die hiesige Pianistin Bertha Weil ! . In diesem Trio be¬
währte sie sich als eine ganz ausgezeichnete Führerin ; hierbei
fei besonders an das fein und prägnant herausgearbeitcte
Scherzo Allegretto erinnert , in dem auch besonders der erst¬
klassige Waldhornspielcr , Thilo H e u n , den Nachweis seltener
Künstlerschaft erbrachte . Der absolut reine Ton brachte hier in
Verbindung mit der überaus durchsichtigen Spielweise der
Pianistin einen ganz seltenen Genuß , der bei dem gesamten
?8erke nicht zuletzt auch dem Violinisten Willy G r a b e r t

sind . Man habe deshalb seine Erwartungen nicht zu hoch em « '
zustellen . Die herantretenden Fragen seien sachlich in Auf - '

räumungSarbeitcn , den eigentlichen Aufbau und die Material¬
lieferungen zu trennen .

Man werde hierfür ein gewaltiges Arbeitsheer
bedürfen , für dessen Wohlfahrt alles nur irgend Mögliche er¬
reicht werden müsse . Vor überspannten Forderungen habe , man
sich aber auch hier zu hüten , da Frankreich grundsätzlich von der
Leb'ensbaltung der eigenen Arbeiter ausgehe und zahlreiche
italienische und polnische Arbeiter verfügbar seien , gegen welche
daS Mißtrauen wie bei dem deutschen Arbeiter nicht bestände .
Auch für den eigentlichen Aufbau gelte es, im Verhand¬
lungswege noch erbebliche Schwierigkeiten zu überwinden . «

zu danken war . Tiefer leitete den Abend mit der schwierigen
T -moll- Sonate von Brahms ein ; die Themaführung war äußerst
befriedigend , trefflich die Begleitung von Bertha Weilt ,
deren Gestaltung des vorletzten und besonders letzten Satzes
sehr musitalisch eindrucksvoll war . Karl Seydell kam. mit
drei Brahmstiedchen , von denen " der „ Sonntag " eine besonders
freudige Aufnahme fand ; der beliebte Sänger , von Hermann
K n i e r e r bestens unterstützt , dankt mit dem BrahmSlied «Die
Sonne scheint nicht mehr " . Den übrigen Künstlern ward eben¬
falls reichster Beifall des ' recht gut besuchten Konzertes .

Am letzten Samstag veranstaltete der Karlsruher Lieder -
kranz ein sehr gehaltvolles Konzert zur Feier des 7 8 . Stif¬
tungsfestes . Das gehaltvolle Programm zeigt in den Chor¬
darbietungen einen entschiedenen Reichtum an Mitteln , die den
mehr als anderthalbhundert Kehlen besonders in den Mittel -

,
So lehne es die französische Architektenschaft aus naheliegen -

stimmen zu Gebote stehen, wenn auch die Partien der höheren den Gründen bisher allgemein ab , deutsche Architekten und Tech-
Lagen nicht stets mit der erwarteten Ausdruckskraft hervor - ^nifer an dem Wiederaufbau zu beteiligen ,
traten . Der Chor „ Loch empor " von Friedrich Curti erfuhr eine Für die Vergebung der Arbeiten sowie der Lieferungen
außerordentlich schöne und ausgeglichene Wiedergabe , die einen im " Wege der Dezentralisation vorgegangen werden . Un -
bewnderen Eindruck heroorrref ; wahrend die letzten Chore an - ' - . . H , U n te rn eb m e rae w i n n e
scheinend nicht die entsprechende Vorbereitung gefunden hatten . klereGite . iigte ttnterneymergew ' nne mußten
Schön gelang Mendelssohn „Morgengebet "

, besser das „Deutsche alle Falle vermieden werden , ^. ie Ausführungen deS ReicbS-
Lied "

. Heinrich Cassimir weiß die ihm zu Gebote stehen- 1Ministers fanden allgemein Zustimmung . ES wur ^e als be-
den Mittel in vieler Beziehung auszunutzen , aber nicht nur sonders erfreulich begrüßt , daß beabsichtigt sei, von vornherein
das : er versteht es , Modulierungen trotz widerstrebender An , den Bedürftlissen Süddeutschlands entsprechende Rechnung zu
sätze zu bilden . Als Begleiter der Tolovorträge erwarb er sich tragen .
ein besonderes Verdienst . Hier war es Jan van Gorkom, ! In der anschließenden Aussprache kamen ferner
dessen stets freudig begrüßter ,Bariton wieder die andächtig Mansche der Arbeitgeber und Arbeitnehmer eingehend zur »lauschende Menge durch ieme unvergeßliche Lchubertintcrpre - und hierbei ergaben sich ebenfalls zahlreiche wertvollesnsrs . -« •* *—
den Hörer unwiderstehlich fort . Es sei nur nn den ..FrichlinIs - baren LZrrtschaftstraste . ^
i _. —_ .._M _ ^ M--- V. „ AAM4A . . fl A XA» W Aaf. . Sk. . -k• U i«. .»»Aträum " erinnert , um die ganze Fülle der Poesie dieser Stimme
in ? Gedächtnis zurückzurufen . Josef P e i >ch e r brachte als
erstes die ( so wenigstens richtig bezcicknete Eckoconne von Bach
und erntete mit der Wiedergabe dieses ungeheuer schweren
Werkes stürmischen Beifall . Von seinen vier übrigen Vorträgen
seien die Corellivariationen und ein Vor 'piel von Pugnani -
Kreisler hcrvorgehat 'en , in denen der junge geniale Geiger
wieder die ganze Fülle seines musilalischen Reichtums ans -
streul und io viel zum Gelingen des schönen Abends beitrug , K,

J 'hs, RheSm « , 4 ,
Schusterinsel 132, gef . 6, Kehl 242, gef. 10 , Maxau 429,

gef . 21 , Mannheim 361, gef . 24 Zentimeter . t
Verantwort « » : Für Leiwrlikel , Tenlsche Polili, '

, Ausland, !
Ans der Stadl und Letzte Nackricbten Hermann KadrI ; für Ba »

'
diiche Pol ' lik Au ; der Partei , Kommunales , SoziaceS nnd Feuil -
leton Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Kruges
fämllich in Karlsruhe , Luljenftraße 24. - . - v '



Ar . 2Sr .
TirjtSfon , bcn 2 . Dezember 1919. 'S -ffte 4.• VerordttttNft.

(Vom 14 . Oktober 1019.)
! - D« vxrkeür mit bctrrss :» d
« Sentfipr "f’

oi
'i? 1

» r
3 U” s •ä r )r J“ c r u r 0” u 11“ vui:t 27'J 918 iifcer Me E.ritduuii « von Brei :

E . uS? k>ie Versornunnrircneluna h
ELn . “ Vekrnntmachunnen vom 4 . No.
mft . hlr und B. 3n [( .1819 ( i' cickMA ' kbbl. 1815 Sette C17 . 728. 1910 Seit« 489. 678)wird verordnet . wa» formte

- , 0. „ I*.?*n?.cwcl,*e vrftlmmnuae«.
k,V ’ " N: Sie Neaeluna der Vertorauna der Be -^ kkernna mit Brennbol, Ist die bei der Korst
Kstel '?

" °
t
'
fttindio

" °" errichtete . LanLeSbrenw
^ ^ ^ LandeSLrennbol,stelle Ist eine Bebörde . Sr»nterLebt der ititmittelfinmi AuMckt des Mini-« rinm» des Knucrn. an dciien arundiätzlick :Welliiuaen ste etbnnden ist.s 2. Sämtliches in Waldunaen oder auf fo„,H°l, bestockten Grundstücken anfallendeBrennbol, ttowie die vorbandenen Brennbol,vor-Ee Vlerlieaen der Bewirtschaft,ina durch dieLandeSbrennbol,stelle . Sie nimmt daS Hol-, lü -Sie Verlorauna der BevEcruna în Anlvruck und
«Eis l *f. -ur' tcF a 'Ermessener Vert iluna aus dasLand bestimmten « bnebmern tS 9 ) ,u .
mnJ ' . tu 16 S r^ ü 6.oU i ^ Sinne dieser Vererb -«uiw atu auch da - in Sägewerken oder fonfücenHol , verarbeitenden Betrieben anfallend « Abfall.

Di4 LandeSbrennbol,stelle kann reoelmästiae An.über das anfallende Abfallüol , und die Be .reitstelluna bestimmter Sorten von diesen Betr e-ven verlangen.
) - . ll - Nereltftellnna von Brennbol,.Die Laldbekitzer sind vervslichtet, auf Ver -kanaen der Landesbrennoolnstelle ihre Voran-iwlaae nnd die Nachweilunaen über den Umlana
Arer ^ allunaen und den Anfall an Brennbol,

Auf Anordnunq der LandeSbrennholzstelle baben«e eine von dieser — unter Umständen nach Hol»,art und Sorten — ,n bestimmende SolOnenae alsBrennholz ,ur Verlorauna der Bevölkern » -, be.
Et ! wlrd die Leistunasfübia -
werde >

e? «ach Mdalichleit berückstchtiat
) Kst Mr Waldbeliver nicht aewillt oder in der««ne . daS annekorücrie Brennbol, auf,uberelien.£ . rH m ^ie

»
S£Töce£’?c r nÄ0 'iirtcXfe dem Abnehmer .wel* em 6ns SreKnfio [, »ua .' wielen werden kost .^ .§ / ^ !l? ukbcreituna des Hol,eS stberiraoen . DieSelbstaufbereituna ist nach der Höheren Weilnnades KorltamtS . wellliem der Wald forstvoliteilich»uaeteilt ist . durch,uktibren . Bei der Abnabe desVol,es werden vom BerkaulSoreiS die vom Korst,gmt feff- ufeben &e « diniichtunasrosten abnewacnUI . SlttMeliK«« &e3 Sol,es durch die RaldbeNtzer .. b. Die Waldbestber stnd verv/Iichtel. sämtlichesnicht fstr ibren eiaenen Bedarf benSIiate Brenn,bol, sowie sämtliches SckiLtbol, . das ste als Nutz-bol, verwerten wollen , dem Korstamt . welchem derSsald sorstnolneilub,uaeteilt ist . binnen >4 Dänennach der Kerlinktelluna aniumelden nnd hierbeiSiebsort . Hol,maste , Holzart und Holzlorte , u be-ttrwnen.

—Wer Hol, auf dem Stock oder unaiisbereiteteSStockbol» aekaust Kat . ist als Waldbeliver , u be -krackten. Au derartigen Käufen ist die Kenebmi -onva der «andesbrennbol,stelle ein,nbo !en : die»bne diele ltzenehmiauna aescklostenen Käufe stndR.nnultia. Die Genebmiaunasbedinnungen Nnd«»„ » kalten .
8 6 . Die korftämter baben nach den von derLandeSbrennbol,stelle ,u erteilenden Nichtlinlen,ubestimmen , ob und wie weit das in den Walbiin -aen anaesallene Hol, nach seiner Belchaffeubeit«nd im Hinblick auf die Trinalichkeit der Brenn-v »l,be >chasfnna als Brennbol, i » Msvrnch , » neb .men ist oder al? Niibvol , ,um srcMl Vertäu ! ,u .« lasten wird . Bevor diele Enilchridiina aeirofsenist. darf seitens der Waldbestber kein Nutzstbickt -bol, verkauft werden .Anr Ueberwachnna dieser Bestlmmiknnen Nnd dieKorstSntter berechiiai. den aelamte » Hiebsaiifall Inden nicht be !ürsterten Waldunaen «ufncbmen rulasten .

SV. Abaab « des BreusbokieS durch die
» ' Wakdbestder.8 7 . steder freie Veikans von Vrennbol» durchSie Waldbestdekt sowie ieder freie tistnkaii ! vonBrennbol, fauch durch Händler ) ist verböte» .Die «andesbrennbol,stelle oder in deren Austrag»aS korstamt bestimmen, an wen das Vrennbol,sbauletze» Ist. nnd weilen eS den Äbiielnnern ru .Die Aiiweifiina des Sol,es durch die Laudes -oreniibol,Neste oder da » korstamt eriebt iii-stt denAbschluß de« Kanioerlraas und die kestleauna der« äderen Besiimmnnneii über dessen llwllzua durchdie Beteillaien . *

Der Waldbestber bat einen Anspruch ans Bar»
»abluna des Kanfvreiles bei der Ueberaabe desHol,es. Er ist berechiiai. das iHreunbol, insolauaenickt ,ur Absubr lreiruacben . bis Bar,abluna er»k»«t ist .

8 S. Da» Brenubol» IN durch Me Waldbestber
5

u den vom Ministerium de » knuern KestaelebtenlSchstvreilen ab,uneben >.
. Die Landesbreiinbokstelle Ist berechiiai. von ein»
»elnen Mrostverbranchern Auichläae »u den amt¬liche » Höchlivreilen für die Siaaislaste ,u erbeben.Die Bersteiaeruiia von Streiinkol , ist verboten .AuSaenoinmen , von dieiem Verbot ist da ? i, » aus¬bereitete Rcista . Die Verst^ iaeruna vo » a ^ läerei »
loten Well- n kann das »nständiae Korst ' mi iu be¬
sonderen KSllcn aenebmlaen . Auch Ist bie «andeS-
»rennbolistelle bekuat, bei Borlikaen besonderer
umstände « usnallmsweise die stiersteiserunn vonSchichtbrennbol, lSierbol,> ,n,ukallen .
. Will der Waldbestber in den Kästen de » Ab-
latzeS S Vrennbol, versteiaer« . l» bat er die Ber»kanfsbeilnaunaen irweilS vor dem Verfaul demKorstamt >ur Einstcbt vor,uleaen. damit dieir » er»sorderlickensalls beschränkende Bestinimiinqen bin»
nchtlirli der Aulaliuna der Käufer und , ur Ber-
»ütuna einer Ueberlchreituna der HLchstvreiie tref¬
fe» kann .

V. ^ kvwelsuna 1x3 8ee »»bol:eS.' > 9. Die Auweiluna des anaemtldeten Vres«-bol« s erlolat ln der ilieoel an bie stsem' inden ,und ,war entweder nnmiileibar oder durch Ver -
Mkttluna von Händl ' rn . denen bas Hol, vom Korst¬amt oder von der «andeSbrennbol,stelle .,um A »-

- kauf nnd Wdiierverkauf »uaeielli wird . Die Händ¬ler stnd nicht berechiiai. über da » ibnen , iiaew !e»
?rne Sol» frei »u vcrfiiaen . sondern baben e» nachden Anordiiiinaeii der LanbeSbrennbol,stelle oderdeS Korstamt » weiter,» verkaufen . Hinstckilich derUebertraannn de» Hol,eS an Händler losten die»om Waldbestber bei der Anmelduna «Iiba oorae»
mackiien Wünsche tnnlichst berückstchtiat werden .! Die Händler baben für die Abfnbr und den« eiteren Versand des 0ol,e» Sorae ru traaen undibürfen auster dem Eriab der bierlür erwachsenen« osten nnd de» Einstandspreises nur noch den von»er LandeSbreniibolzfteste oder dem Korstamt , »-
aelalfenen HandelSrulchlaa beim Weiterverkauf ' lnAnlvriich nebmen . ,

Kaur, die )>̂ iueinsen »ru nutaui des ibnen uu-mittelbar »ueemlelenei, Hol,eS durch eiaene Be»ililtraate oder Händler vornebme » lasten , lo blei¬be » ste doch dem Waldbestber aeaeniiber ' für dieBe,ablnna deS KauloreileS baftbar .Gemeinden , bie in der Laae Nnd . Ibren B ' darsans etaenein lstemeindewald oder Privatwalduii-
ne » der etaenen Gemarliina ,u decken , baben kei¬nen Anspruch nnf anberwelte Ziiweilunn.
. VI. Verteil« »« de» Brennbol,es an di«Verbraucher .8 Ist . Die Verieiluna deS »uvewiesenen Hol« »an die Verbraucher baben die «Yemeinden unterBerücklichttauna der Drlnalichkeit des Bedarfs , «reaeln : Ne können das Sol, entweder selbst an bieVerbraucher verteilen »der ,ur Verielluna MeortSanlästiaen Sandler beran,ieben . Levleee stndke > der Abaabe an die Verbraucher und binstchiljchder Verlalissvrelle strena an die Weilunaen derEenieinüe nebunden . Die Gemeinden , bleiben kllreine nerechie und aleichmästiae Berteilnna de» H»I-VS verantwortlich . iDie Landesbrennbol,stelle ist beknat. binstchtlichder Verteitilna des Sol»es durch die Gemeindenbesondere Anordnunnen ,u tressen.An Derlonen . die ln der Laae stnd . ibren Vrenn-bol,bedarf aus eiaenem Wald ,u decken, dark Sol,au » anderen Waldunaen nicht abaeaeben werden .kliil die Verabsolauna der Bäraerboi^tabe i»Natur stebt den Verechtiaten ein Ansvrnib nur in¬soweit , u . als die volraabe ,ue Bekriediauna desnachaewielenen drinaenben Keueriinasbedlrhilsteserforderlich ist : für Ibre weiioraebenden Gavboli>anlorüche werben die Berechiiaten mit Geld ent-

schädiat <8 125-, der Gcmeindeorbnuna. 8 121» derStädicordnunni.
8 11 . Wer Brennbol, . Insbesondere kolcheS, da»Ibm auf Grund einer Berechttauna , »kommt odernach der Reaeluna aemäst 8 16 dieker Verordnunndurch die chiemeinde zuaeieifi ist. ab,uael>eii aewilltist . bat e» der Gemeinde keines WobnsttzeS «umKauf an,ubteten. Die Gemeinde bat daS anaebo-tene Brennbol,. soweit ste eS nickt ,nr Deckunedes Brennbol,bedarfes der eiaenen Bevklkernnnbenötiat . . dem Korltantt ,ur Berfstauna ,u stellen.Keder- sreie Berkaus von berartlnem Hol» durch dieBestber ist verboten .VII. B:stim« » ik«en über anberbadilcheSBreuui « !^
8 12 . DaS nach Baden einaelübete Brennbol,bleibt Im allnemeinen dem freien Verkebr über¬lasten und unterlleal nickt den Höchstoreilen. Doch

stnd die Berteber des einaeltikrten SolzeS oervflich»tet. e» sofort nach der Einsubr unter Annabe derMenaen und Sorten sowie etneS Nachweises derGefteKiinaskost«» der Landesbrennbol,stelle an,u»melden.
Die Landekbrennbol,stelle und die Gemeinden

stnd berecktlat. Im Renebme » mit dem Landes -vreisamt die Abaabeoreise kür diese » Hol» kestzu»leben . Mit Genebmiauna der LanbeSbrennbol, -
stelle können die Kommunalverbänbe oder Ge-ineinien näbere Bestimmunnen über den Berkebrmit aufier '̂ alstschem .Sol , treklen.VIII. Verleuduna d«S Holzes.

8 18 . Breiinbol, ieder Art sowie aste » Senfe»
schschtbol, bis »u 2 .5 Meter Länae darf aus derBabn oder »u Wastex nur mit aboestemveltenKrcchtbriescn oder KonnostementG befördert «er»'>e )i . Die Abstemveluna der Veriandvaviere er-lolat sstr Brennbol, durch bie LanbeSbrennbol »stelle , kür Nutzsckichtb»!, du ^ch da» staatliche Korst¬amt . a » S besten Dienstbezirk daS Sol, stammt. So-
leni eS stch beim Nublchichtboli um den Brrlant
nach aiist -rbobilche» Blästen oder nach Blästen deSltlefeten badischen Gcbieles bandelt , stnd die Ver -
landvovtere durch Bermittluna der Korstämter ae-
mäst 8 2 der Lirrordnuno vom 22 . Sevtember 1612
IGescstek - u . Verordn .-DI . S . 4A0 bei der Badi¬
schen Austenbanbelsstelle ln KarlSrube zur Gencb-
msouna einnircienen .Bei Borlaae de» krachibries » oder Konnoke -
menis . wcsibe den Emviänaer. den Absender , die
stierlandstotion » nd ö ' e So 'esorten. bie zum Ver¬
sand kommen sollest , sn entbasien baben , ist an,u-
oeben . wobei .daS Sol, stammt, st' crlandoaviere.o „k denen Aenderunaeu iraendwelcker Art auae-
bra-l t stnd . stnd » naülli».Der S^ rland von Schichibol» . da» vom Absender
asS 3tut?.r ol , bezeichnet rvird . kann non der Vor -laae eines Nachweises über bie beabstchiiaie Bcr -
w ' ndnna de » Sol' eS abb '''no >̂ aemach ! werden .

8 14 . Erkoeni die Beförderuna non Brennbol,mit Kub' wcrk. so stnd die Korstämter berecktiat.für die Abiudr die Einbv ' una non BefördernnaS-
lideinen ,« verlanaen. Der Belärberun.ozichetu
wird durch das Korstamt erteilt Der Beförderer
bat den Schein bei stch »u ttübren . Die Beförde -
runa darf nur an dem Däne erlolaen . welcher
vom Büraermelfteraw, de» Versandortes als Ab-
azne -atan vermerkt ist .

8 IS . Kür die Abstemveluna eine» Kracktbrlefe»
nach 8 18 bieler Vem>rdnnna erbebt die LandcS»" rennllol,stelle eine Srortel von 1 Jt . Beim Ver .'and von nertnaeren -Menaen kann die Lande »»
brennbol,stelle von der Erbebunn de: Svortel ab»
sebcn .- ^ -

IX . AuSlnir von Brennbol,.
8 10 . Tie Auklude von Brennbol, an » .B"öen

ist verboien . Die LandeSbrennKolttt ' ll« kann ansAntraa AnSnabmen aellatien und deren Bewil.iiauna von der Erllllluna bestimmter Bedlmann -' eu abbäuain mache » . KnSbefondere kann ste ver»' anoen . dast der Emp ' änaer den Unterschied ,wi »' chen den böberen Brennbo' ,vrM' en des Emv-
kauasorte » und den badifch -en Vrennbol,prellenan die LaiideSbreunlmlelttlle abfübrt.X . Be'Hmerde.

8 17 . Genen bie Verkstaunaen der Korstämter .die In Voll,»-, bieler Verordnnun ern sten , isttie Beschwerde an die Land - Sbrennbolästelle , u»
lüstin . die enst- ültt , rnilibeidet .XI . Schinstbellimuiunneo .

8 18 . Ainolderüaublnnneu aeacn diese Veeord -
!' »na werben , ioiveii keine kichere Stkafe verwirki
ttt . mit GesänaniS bl » , n 6 Monaten oder mitMMiinfe bi » , u IS' 6 .k bestratt .

8 16 . Diele Verordnuna tritt mit dem Dane
»brer L' - rk ' ' ndi! i: a in ^ ratt. Auf den nleickenaa.a tritt die Verv '. dimnn des Ministeriums kür
fbrnäbrunaSweie » vc»u 14 . Kc . ruar . 1816. den^ erkebr unt Brennbol, betreff' »-) lGel.-steS» nnd
»»'erordnunnSblatt ISIS Seite 461 nuber Wirkfam»lett . »

KarlSrube . dev 16 . Oktober ISIS.
SNvUi ' rium LeS Kr.uer».

!Hem « sie . Braun .

.vxiutw in Cer u ;i ' ' Ug V.' M 4 . November litis .
5 Juni und 6. Au !i 1916 lNeichSMsetzblntt IvlS
Seite 667. 7L6 , 1916 Seite 469 , 678 ) sowie mtf
' irund be * 5 8 un 'crer Verordnung vom l6.
Oktober 15tÖ, bcn vrrkcbr mit Brennholz betr.
(®ef .. utib V .-Bl Seite 607 ), wird bestimmte

5 1 . Der Preis für das iu Blldey angefal-
lene Brennholz dcrs beim verkauf durch den
Erzeuger den au» nachstcliender Znfammen -
ftellung erstchtllchen Betrag nicht üb rfckirelten .
Die Preise verstehen sich sür Holz normaler
Beschaffenheit frei fahrbarer W-g. ah Erzen -
gungkort.

8 2. Die ©ejhmimina der s 1 findet mich
Anwendimz mir Brennholz, da» gemäh § 11
unserer Verordnung vom 16. Oktober 1919. den
Verkehr mit Brennholz betr. , v-erkoult wird.
Ist daS Holz schon au» dem Walde abgeführt,
io darf der Verkäufer zu dem HSchilpreis einen
bie üblichen Kuhrkosten nicht überichreitenden
Zuschlag nehmen.
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Höch ' preise für Brennholz betr .
Auf Grund deS HöchsivreiSgesch«» vom 4

August 1914 in der 7aassunz vom 17. Dezember
>914, 21 . Januar ' " ,8 . und 22. März 1917
NcichSgesetzb>. it 16-1 j Seit ; 339 und 618, 1915
Seite 2ö' und 1917 Saite 253 ). der BundeSratS-
verordnu, ",,« n vom 8 Dkai ' 918 gegen PreiS -
treil»erei '- " aicl>kgaieeh' k!tt Seite 396 ) und vom
25 . Seriem 1-er 1916 über o :e Errichtung von
BreisvrüfungSltellcn und die ' VersorgungS-

») Rollen sind nnankgespaltei« Stücke von
über 14 om, Prügel von 7— 14 om . ReiSprügei
von 4—7 cm DurchmekseD am dünnen Ende
gemessen.

*) Äum sonstigen Hart !<n,bhof , gebären:
Eiche. Ulm « . Esckie. Ahorn . Birke . Akazie, Kirsch,
banm . Edelkastanie.

») Zum sonstigen Wcichholz gehören : Weih-
erl«. Lind« . Pappel . A '

pe . Weide , Roßkastanie .
*) f?ür Pri 'izclwellen oder ReiSwellen ist der

Preis um 80 v. H . zu erhöhen bezw. zu er-
mäßigen. .»> , Für Untrrholzwellen au» Miitelwald
schlagen mit höherem als 16 jähriAem Ilmtrieb
kann vcm Forstamt eine Preiserhöhung bi» zu
29 v . H . zugestanden werden.
Zu Grupp« l gehören die sbaertlrchen Forst,

ämter : Bonnoers, Forbach I und II . Furt -
wangen. von GernStxrch die abges . Gemar¬
kung Kaltenbronn . HerrcnwieS. Kir .bzar !en.St . Blasien, St . - Margen . Schluchsee, Schönaai ,
i . W . . Starrsen II. Todtmoos. Todtnau. Tri -
Um , Vehlingen .

Zu Gruppe II gehören di» staatlichen korst,
ämter : Bbumberg. Biibl, Dcn-iueschingen .
Engen, Frribnrg . Geilingen. Gengeybach,
Gernsbach mit Ausnahme der abges. Ge-
marlung Kaltenbroim, Kandern. Konstanz.
Löfsingen , - Lörrach . Marldors , Meßlirch.Neustadt, Oberweiler , Ottenbölen, , Peterr >
tul P 'ullenöorf, Radolfzell. Säckingen ,' -Schopsheim , Stauien L Stackach. Stnhlingen .
Dulzburg, Tiengen . Uebrrlingen villingen .
Waidlirch. Werwlingen. Wolfach, Wollt,ach.
Zell a. H. '

Zn Gruppe III gehören die staatlichen Aorst-
ämtrr : Adelshcim Baden. Boxberg. Breisach ,Breiten , Bruchsal . Buchen . Durlack, Eber»
baciv Emmendizncn , Eppingen, Ei5enbeim ,
Eitiingcn . Geriachkbeim . Graben . Hardheim,
Heidelberg . Huchenield , Ackenbeim . kestetten.
Karlsruhe . KariSrube-Hardt . Kenzingen,
Kork . Lahr. Langensteinbirch . Mannheim,
Mittekberg. Morbach, NeckarbiÄ ^ fSbeim.
Neckargemünd N-ckarichwerzack, Odenheim.
Offenburg Pforzheim. PhilipvZhurg, Rastatt .
Renchen . Rbeinhischoisheim . Rotenfels . Sckä-
nan b . H ., Schwefeinxen , Sinsheim . Stein .
Steinoach, Tanherbiichotsheim. W«illdürn .
Weinbeim , Wertheim. Wrekloch . sowie die
städtischen Korstämter Baden, Areiburg, Hei¬
delberg , Dillingen.
Kür Stockhclz ausbereitete BrennriBde imd

sonstige in obiger Znsammenstelli' ng nickt ge-
nannte Sorten iet>: d:S Forstamt einen ang«.
mel 'enen Preis lest.

Gehören aneinander grenzende Forstbczirke
v ^rschiceenen Preügruvpen an, so were- i , die

Ämtern unter AnlePiuna an die Preise de ?
NachbarbezirkS entsprechend erköht oder er-
mäßigt. Diese PreiS êstsefeuna unter ' iegt der Ge¬
nehmigung der LondeZbrennvolzstelle und wird
in den in Betracht kommenden Kerltbezirken
unter genauer Angabe de ? örtiicke » GdltungS-
bereickie » amtlick bekannt gegeben .

8 3. Kür entrindetes , in da» Maß gtsihlch»
tetr» Brennholz lSebäsholz ) erhöhen sich die in
der Zmammenitellunz b»zeichneten Prei 'e um
29 ». H.. .

S 4 . Tie* Sortierung de» zum verknus de .
stimmten Holzes hat tunlichst n-ach den in
obiger Zesammenstellung angegebenen Sorten
zu erfolgen Wo dicS ni ^ t angängig ist , richtet
lick *ker Höchstpreis nach dem MiichungSder -
>bä ' tnis der Sorten .

8 5 . Eine ErhLhung per nach 88 2 und 8scstgksrtztcn Höchstpreise kann das Korst ,mtwoickcni dor Wald rorsipolizeiüch unterstellt'ist . mir Antrag dos WaldbositzerS um höchstens29 v . H . in loigenden Kästen gestatten :
1. ralls dom Waldbestber ungewöhnlich hob»Zurichtungs. und BringniigSkosten erwachse»sind, die den fciiste' cbteil miitleren Betrag j»dem in Krag, kommenden jrorsttezirk wesent¬lich übersteigen.
2. falls besonders niedrige Fuhrlöhne zurnächsten Bahnst,ilion oder zu dem Bestim .muna »oti in Bolracki kommen die weientüchunter dem festgesetzten mittleren Fuhrlohn derForstbezirks stehen .Eine Ermäßigung der muh 8? S und 8 fest ,gesetzten Höchstpreise chat da » Forstamt . welchemder Wald forstpolizcilich unterstellt ist. in sol.

genden Fällen vorzunehmeii:
1 . fall » es sich um minderwertiges Holz han,

beit ; als minderwertiges Holz sind SrheiterIII . Kläffe , die geringeren Sorten Ser PrügelII . Klasse, der Reisprügel und Wellen an.
zusehcn ,

2. falls besonders Hobe Fuhriöhne zur nach,
kien Bahnstation oder bei näherer Lage deS Be-

stimmuitgSorteS zu diesem erwachsen , die de»
festaeietzten mittleren Fuhrlohn de» Forstbe »
zirkes wesentlich übersteigen,

DaS Forstamt hat bei den nach Absatz 1 und
2 vorzunehmenden Preisfestsetzungen n-ich den
von der LandeSbrennholzstelle auszustellende »
Richtlinien za verfahren/ Die mittleren Zu .
richtungS . und BringungSkoste » sowie die mitt¬
leren Fuhrlöhne werden von der Loiidcsbrenn-
eoizjteüe für jeden Forstbezirk beiond- rS iest-
»cetzt.

8 6. Der Preis für Absallholz der Säge¬
werke und soustigen holzverarbeitendenBetrieb«
sowie für das aus Scheit- und Prügelholz
bergestellte Bündelholz beim verlaus durch den
Erzeuger dari böchstenS betragen:

I Bei Bündclholz frei Eisenbahnwazen oder
.ab Werk für ein Bündel :

1. bei einer Länge von mindestens 29 und
weniger als 26 cm :

* ) wenn der Durchmesser .mindestens 90 om
beträgt 65 Pfa . ;

b) wenn der Durchmesser mindesten » 23 und
weniger als 30 ow beträgt, 50. Psg. ;

c) wenn der Durchmesser mindeilenS 20 unt
weniger als 23 otn beträgt , 49 Psg. : '

2. bei einer Länge von miiidestcns 26 cm:
a ) wenn der Durchmesser mindesten « 30 ow

beträgt, 75 Pfg. ; .b> wenn der Durchmesser mindestens 23 und
weniger als 30 om beträgt, 60 Pfg . ;

o ) wenn der Durchmesser mindesten ? 20 und
weniger als 28 om beträgt . 45 Psg.

II . Bei Bündelwellcn, welche eine ^ä »ge w»n
90 bis 100 cm und einen Durchmesser von
20 bis 26 cm besitzen, für eine Welle frei Ei¬
senbahnwagen 130 Pfg.

III . Bei Schwarten und sonstigem Abfallholz :
1. Sägefallend ohne weitere Bearbeitung :

a) srer Eisenbahnwagen sür je 10 Tonne «
<200 Zentner , 85» M. ;

b) ab Werk bei Abgabe unmittelbar cm de»
Verbraucher in Mengen bi » zu 10 Zentner

- für einen Zentner 4.50 $ 11. ;
2 . geschnitten ans Längen von 80—100 cm :
a ) frei Eisenbahnwagen für je 10 Tonnen

<200 Zentner ) 190» D! k. ;
b) ab Werk bei Abgabe unmittelbar an der

V̂erbraucher in Menge» bi » zu 10 Zentner
für einen Zentner 5.25 Mk.

8. geschnitten aus Längen unter 80 cm :
a) ungebündelt r rer Eisenbahnwagen kür ff

10 Tonnen (200 Zentner , 1150 Mk. ;
b ) ungedündclt ab Werk bei Abgabe unmit-

telbiir an den Verbraucher in Mengen bi »
zu 10 Zenluer für einen Zentner 6.00 Mk.

Ist auf Grund de» 8 8 dreier Bekannt-
maebpng sür zerkleinerte» Holz ein höherer
verbrsucherhöck ' stpreiS jestzeietzt worden, so
darf bei Al-gabe von solchem Holz in Bsengenbis zu 10 Zentnern unmittelbar an den Ver¬
braucher dieser HöchitprciS beanspruch : werden.

Die LandeSbrennhölzsiell« ist befugt , bei sich
ergebendem BedürsniS im Benehme» mit dem
LanüeSpreiSamt Höchstprcii« »ür im Absatz 1
nickt angeführte Verkaufssorte» festzusetzen.

8 7 . DaS LandespreiSamt ist berechtigt, i«
Benehmen mit der LandeSbrennholzstelleDie zu
den Erzeugerpreisen i8 1—6 dieser Bekannt-
nMetung ) zulässigen Zuschläge beim Weiterver¬
kauf durch den Handel festzusetze» .Die Händler haben beim Weiterverkauf von
Brennholz, welches sie noch zu den bisherigen
Preiiel erwoibeu fubet , letzter : Preise zu¬
grunde zu legen .

8 8. Tie Städte mit mindesten» 11000 Ein¬
wohnern sind verpflichtet , für die Abgabe be*
Brennholzes in zerlleincrl .' in und unzerklei»
»ertem Zustand an die verbrauch« : Höchst»
preise nach Anhörung de » LandekpreiStimteS
tcstzusrtzen . Di« übrigen Gemcinoen können
solche Höchstpreii« nach Bedarf ' in gleicher
Weise bestimmen : auch können sie hierzu vom
LandespreiSami angehalten werden .

8 9. Der verkauf von Breunholz hat nach
jenen vcrkaufsinagen iRaummaß . Gewicht
Stückzahl ) zu « rsolgcn , aus welche di« Höchst¬
preise lauten, .

Bei Cckwar ^onhplz kann auf Antrag deS Er¬
zeugers der verkauf nach dem Stermaß von
Ser LandeSbrennholzstsile gestattet werden . 9

8 10. Diese Bekanntmachung tritt mit dem
Tag ihrer Verkündung in Kra ' t Aui den glei¬
chen Tag tritt uri 'ere Bekanntmachung vom
15 . August 1919. betr. die Festsetzung von
Höch.slprei 'en für Brennholz «LtaatSanzeigerNr . 192 vom 19. August 1919), außer Wirk¬
samkeit.

Karlsruhe , den 11 . November 1919.
Ministerium de» Innern .R e m m e I e . Braun

. Kaufmann
»nt guten Kenntnissen In «leklr. Inst llationSinotecialien
8bschlu>sicher und n .it dem Genos ' inichattSivesen ver -

traut , sür mr fosort gesucht. ' VQ
vewerbungS.chreiben mit Eehallßansprüchen u. Bild an

Einkaufs * Genossenschaft OberrhcitiiscHer
: eiekt,Ö - Installateure e. 6 . m . v . 6 -
l Karlsruhe . 8299 Karlstr . LS »

in Kitvlsrnsre.in Kitvlsrnsre.
Die Dinide de für da ? Aahr iSli ist vom Au»,

schuß auf - Vro ent deS am AohreSfchlnft be¬
stellende» .̂ tnSgnthabcns festge

'
etzt norden .

Soweit m riesen , Fadr >- keine Einlagen oder Rück-
zahlun . en mehr b" abtichti ' t sind, können die t parbüch r
sch » >: von setzt ab in uiiie en »'

esckin
'tsräu : -en abgegeben

irerten . Zum Fahre : ickluß iollen sämtliche Bäcker
borget gt 'ein i8 86 der Sotzungeni.

Karlsruhe , den I . De ein er 1919. 88I6
L» er Vecwattunysrat .

K
«S.--0

BJenü - uto-en
Tascfeen - Iren
in pros - er Auswahl
> in Frieili -ns-

Au < fllirunir
■ neu ein _'etroffen

Oscar KlrsGüKe
Karlspu ! e

79 Kriej-sira' ge 70
iäxmssaMä

Privil- oDer
SeWsir - Hsi;
ioiort bei hoher Anzablung
zu kaufen geiucht . 7807
M . Bnsam , LiegenkchastS«
3üro . Herrenlratze Hl .

2 ol ' ichJ Bet en
fom -' I tt, Be t elle. Räh-
»i ichi e. Havd . iichständert
ätüble und 2 ie el zu

verkaufe » be »
'

^ rcuncr . Leiirnastr. 4 '' III
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Pelze « i Muffe
worden in jeder gewünschten Form angefertigt .

Alle Zutaten gerne verwendet.

Gutmann
Spezialhaus für Damenhüte
Ecke Kaiser- und Waldstrasse. 8398

j -Wascherei J
Sciiorpp

liefert in 8 Tagen

Stärke-Wäsche
Annahmestellen :

Karlsruhe :
Lndwig-Wilhelmstr . 5.
Kaiserstrasse 34 o. 243.
Gerwigstrasse 48.
Amalienstrasse 15.
Waldstrasse 64.
Wilbelmstrasse 82,
Augustastrasso 13.
Scnillerstrasse 18.
Kaiseralie 37.
Gabelsbergerstrasse 1.
Rheinstrasse 18.

Durlaehl *
Hanptstrasse 15.

Kronenstr ,
<08

Tfelefon
sr » r

lohe Preist
- rjärgefeogene Herren «Bameii ^L
fKleldungsslüche . Schuhe , Stiefel »
*

Uhren,5ehmudisacheii jMusikinstrumenteu.a.'HT

_ Weinfraub 's
|Ann !VerKaufsgeschafi 1

Sämtlich « Sorten

taust zu höchsten Tages
preis «»

M. Kleinberger ,
Karlsruhe

Schwanenstr . 11. Tel 835 ,
Händler erhalten Vor

zugSpreise und erbitte An¬
gebote,7061

ÜVierordtbad
Heißluft- u.
Dampfbäder

(irische , römische n.
rnssische Dampfbäder )

Eiemr . Lichtbäder
Damenbadezeit : Don¬

nerstag vormitt , von
9—1 Uhr und Freitag
nachm. 27>-77i Uhr.

Herrenbadezeit : Don¬
nerstag nachmitt , von
27t -7 */», Freitag vor¬
mittags von 9-1 Uhr
und Samstags den
ganzen Tag. 4595

An Sonn- u. Feiertagen
und bis aut weiteres
wegen Kohlenmangel an
den ersten 3 Wochen¬

tagen geschlossen .

Häuser
Mit und ohne Geschäfte
sowie Liegenschaften aller
brt zu verkaufen durch das

- Liegenschaftsbüro
M. Vusam ,

Karlsruhe , Herrenstr . 38 .
Telephon 5530t

1
Sofort lieferbar !

litca-Carbid -LaniDen
, Mark 3 .—
oü jedes Ladengeschäft ,

«oder Händler führen .
Fa . E . Walter ,
Heidelberg , Plvck 62,

Telefon 793 . sm

eingefroflen
[ iHMiiiiiimiimiiimmiiiiiinnuiiinmimninimmnimiiimiiimii j

Celluloid -Kragen
abwaschbar in prima Qualität.

EPrima Gummi - UfasserscMäuche ,
Gummi - GassshiäuGhz.

EPrima Gummi - Irrfgaforschläuche,
Gumm ! - Beftstoff.

Reiche Auswahl in 8880

Gummi -Spritzen
Gummi - Luftkissen , Gummi - Schwämmen ,
Radehanhen , Gummi • Eisbeuteln , Gummi -

j Kabelbinden, Gnmini - Kinderwagenreifen ,
Gummi - Muffen etc . etc.

Besonders billig empfehle ich meine

| I a Gummi - Absätze
und abgepasste Gnmrai-Sohlen .

Wiedorverkäufer erhalten bei Gummiabsätzen
und Gummisohlen hohen Rabatt .

Gumtniwarenhaus

A. Silberbeni K
| Filiale Lammstr . 8, Eingang Kaiserstrasse ,

(gegenüber Geschw. Knopf.)

Vorteiibafte KaufBelesenheit !

von
in verschiedenen Farben

Karlsruhe
an

32 nur Zirkel 32
• ine Treppe hoch

W . Lehmann . 8385

Verqrösserungen
in erstklassiger Ausführung , auch nach
schlechten Vorlagen , liefert Ihnen

Samson & Co.
Atelier 'ür moderne Photographie .
Kaiserpassage 7 Ruf 547 .

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung .

Tüchtige
$cbreiner
bei hohem Lohn für dauernd

mr gesucht. ~WB
Möbelfabrik Lampen.

Brudisal (Baden ). «„ »

kifnOenarb-fi!
Vorteilhaftes Geschenk für

t die Hausfrau

MWarflMdtest«
aus vorzüglichem Schweif¬

haar zu haben . „ 01
W . Boos , Liktoriaßr . 6 .

r
üS Eintrachtsaal Karlsruhe .
Mittwoch , den 3. Dez. 1919, abends 7:8 Uhr W

Konzert |
Äuna He ^aer (Violine)Hauu &li Gaede (Sopran)
Jenny Schmitt (Klavier)

Vortragsfolco:
1. Ciaceona, G-moil für Violine Vitali
2. 6 Lieder . . . Max Reger3. Sonate op. 10, A-moll

für Violine untj Klavier C. Wolf -Ferrari
4. 2 Lieder . . . . . . Volkmar Andre»

5 Lieder . Jul . Weismann
5. Sonade op. 16. D-dur

für Violine u . Klavier . Ottmar Schreck .
Konzertflügel Blüthner , ans dem LagerL . Schweissgnt . Karten zu Mk . 6.50 , 5.50,4 .40 . 3 .30 , 2 20 finkl . Steuer ) in der Musi-
fcalfenhandinne Fritz Müller , Kaiserstrasse .Ecke Waldstrasse , Te!efon 388. 8388

• ti?»? CzZH r£=ii Cicii9 PLd r>£5? fPLd0
U1 - * < -

Badisches Sandeslheater .
Dienstag , den 2. Dezember 1919. 8400

Bio Moudsobeiudumo .
Operette in drei Akten von Pordes Milo u. Bernstein -

Sawersky . Musik von Alfred Lorentz .
Anfang 7 Uhr. (Gr. Pr .) Ende 10 Uhr .

Dienststunden der Vorverkaufssteilen :
Vormittags '/,i0 — 1 Uhr , nachmittags 7,4 —5 Uhr ,Tageskasse 7,10 —1 Uhr.

Apollo -Theater
Warienstrasse 16 ._

SrSffimngs ' Vorstellung
des oberbayriscliea Bauerntheaters

Direktion : Hartl und Jos . Schmid

Dienstag , den 2 . Dezember :
Im Pfa .rrba .us

Ernstes und heiteres ans dem Leben eines
Dorfp ' arrers in 3 Akten von Hans Werner .

Mittwoch, den 3. Dezember :
Im Pfarrhaus 8337 i

Donnerstag , 4 . und Freitag , 5 . Dezember :
s ’Hlusikantendirndl

Posse mit Gesang in 8 Akten von Hans Werner
Anfang 7-8 Uhr . Einlass 7«7 Uhr .

Samstag, 6. Dezember , abends 7 Uhr, »
im großen Saale der Festhalle s

Konzert !
zur Feier des 77 . Stiftungs -Festes , §

Mitwirkend » : R
Edith Sajitz . Opernsängerin (Sopran) . 2:Karl Bittel , Flöte ; Paul Kemnfe , Obo» ; U

E Herrn . Hofmann . Klarinette ; Thilo Heuck , 0
jj Horn und Oskar Wenk , Fagott vom Landes - jj?S theaterorchester . jj)
!a Der Männerchor der Liederballe .
L Musikalische Leitung und Klavier Herr Seminar- 5)
18 musiklehrer Hugo Rahner . .»
2 4 , 6 und 8 stimmige Männerchöre von Adam 5)
(8 Bruch , Fischer , Grell , Kann, Reiter , Schubert , P
^ Umlautt und WoPruu . A

| j Für unsere Mitglieder sind Vorbehalten die i|« ersten beiden Abteilungen des Saales und der x>
V| unteren Galerie , sowie die rechte Seite der JÄ
^ oberen Galerie. Diese Plätze dürfen nur gegen ^fl Vorzeigen der Mitgliedskarten besetzt werden.
p Für die obere Galerie sind neben den Sj
| Mitgliedskarten noch besondere Zähl - |“ karten nötig , die am Donnerstag , den -
K 4 . Dezember von 4 *5 Uhr nachmittags im |
tü Vereinsheim (Löwenrachen ) abgegeben 5)
fjjj werden . J
$ Eingang der Vereinsmitglieder zu allen SJ
ff Plätzen nur durch den Garderobenanbau rechts . S?
J Auf der oberen und unteren Galerie ist Gelegen- ■)
r»j heit zum Ablegen der Ueberkleider gegeben . SJ
^ Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten in *j)
«

beschränkter Zahl zu 4.— , 3.—, 2.50, 2.— und sj1 .50 ! ; k . ausschl . Steuer und Programm in der {n
L Musikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstr . 159, »,fl Eingang Ritterstrasse , Fernruf 638 , zu erhalten. J»
g Der Saal wird geheizt . n
| Saalöffnung 67 > Uhr . Ende 9 Uhr. |

| Der Vorstand . 8884 |

Rechtsa «M «WeSeL-V .tt
Die Sprechstunden der Nechtsauskunststelle finden jeden
Mtwoch nachmittag von 4—6 Uhr im „Anker" statt.

Schönstes
Weihnachts -
Geschenk!

Soeben erschienen

ZngeschrnM -
völler Truhe
Mark 85.—

AssgenWe Mm m H. CMhs-Mchltt
Erste Reihe : Zehn Bände in vornehmer Truhe Preis Mk. 85 .—

Jupurths -THahtgc ’s I

Efou5aow6blto. Romano
y 'y y 'i *” y * y " v - y

H. Tourths -Mahlers Romane
gehören unbedingt zu den besten , die jemals
aus weiblicher Feder geflossen sind . Jeder —
einerlei ob Mann , ob Weib — der von der
Schwere der Gegenwart abgelentt zu sein
verlangt , findet in reichstem Maße in ihnen
geistige Erholung . Längst hat sich die Ver¬
fasserin einen festen Platz im Herzen ihres
Volkes erobert und so sind wir sicher, daß
diese sehnlich erwartete erste Sammlung der
besten CourtdS -Mahler -Romane überall einer
freudigen Aufnahme begegnen wird . Des¬
halb , ihr Väter , Gatten und Brüder : Lest
die Romane von H . CourthS -Mahler
selber , um zu erkennen , datz ihr euer «
Töchtern , Frauen und Schwestern kein
schöneres Geschenk machen könnt als mit
ihnen , keines , daS freudiger willkommen
geheitzen werde » dürfte .

Abbildung der Truhe , die folgende zehn
Romane von H. CourthS - Mahler enthält :
1 . Rote Rosen . 2 . Der tolle Hatzberg .8 . Vergib Lori . 4 . Die Adoptivtochter .
5 . Diana , ®. Arme kleine Stunt . 7 . Ich
lasse dich nicht . 8 . Die drei Schwestern

Randolf . 9 . Rose von Lossow .
10 . Deines Bruders Weib .

Alleinvertrieb durch die
VvchhavdlnngH. O. Sperling . Stuttgart

Lieferung auf Wunsch auch gegen
monatliche Teilzahlungen von ML 10 . — .

Vertreter gesucht . 8379

Bestellschein
Wenn ohne weitere Mitteilung , Drucksachenporto (5 >s)

Hiermit bestelle ich bei der Firma H . O . Sper¬
ling » Luchhandlung in Stnttgart 48

- . Expl. H. Courths -Mahlers
AuSgewählte Romane

10 Bde . in Geschenkeinband mschmucker Truhe
Preis Mk . 85 . -

Detrag folgt durch Postannweisung — Ueberweifung
auf Ihr Poftscheckkonio Stuttgart Nr . 6152 — ist
durch Nachnahme zu erheben — Ich wünsche Lie¬
ferung gegen monatliche Teilzahlungen von Mk..
Erfüllungsort für Lieferung u . Zahlung ist Stuttgart

Ort und Tag Name und Stand
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'SSl . Jirnftnn , den 2 . Tezenider I9N ». ‘ fitf ft.

| Die ÄrzsicMsn R chfsaowälto |
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^

I
haben sich zur gemeinsamen
Ausübung der Praxis verbunden .

Unser 15 fl r o Befindet sich

Kaiserstr. 146 , Diskontahaus
Fernsprecher Nr. 551 . 2406

I Br. 1 Mer. Or. ttf . Straus , S. Bätktr 1
§ Rechtsanwälte am Landgericht Karlsruhe.

Mrsl - VcrSW her ) !rWer.
Ortsverwaltnnq UarlZrube .

' Mittwoch de» 3 . Dezember 1019 , abends
VaS Nhr , findet im „ Weinen Löwen "

IMMaer -UelrasimIrmg
statt und ladet alle Kollegen freundlichst ein

t Die Ortsverwaltung .
8882 « K. Kern .

Möii
Bezirk Karlsruhe .

Geschäftsstelle » Erbprinzenstraffe 17. Tel. S» S8.
Postscheck -Konto20' 40.

Dienstag , den 2 . Dezember , abends V,8 Ubr .
hn Saale dxr „ Rest , znm Elefanten " , Karserstraße

' Miiglieder -VerfMiiiwz.
2. Neuregelung der Lebrlingswesens . * 0 . a
1. Vortrag : Die franz . Reholution non l ^ lts ,
t Re erent : Herr Stadtrat und Rechtsanwalt

Dr . Kullm ann . 8407
2. Neuregelung des LehrlingSwelenS.
S. Stellungnabm : zur Arbeit an den letzten drei Sonn¬

tagen vor Weihnachten .
4. Verschiedenes . Der Vorstand .

Achtung ! Wichtig !

der MMekltk» i» «i!MW»
. IieOMe«.
Am Mittwoch , den 3 . Dezember 1910 . nach-

mittags 5Nhr . findet im groben Saale des
Restaurant ..Löwenrachen " , Kaiferpaffage, erne Be -
triebversammlung statt.

Tagesordnung :

1 . Besprechung über den neuen
' Gehaltstarif .
2. Befchaffungsbeihilfe . 8 0
, Referent : Kollege Karl Drefahl .
{ . Freie Ausfvrache !
' Die Wichtigkeit der Tagesordnung bedingt Er-
scheinen aller Kollegen und Kolleginnen.

. Deutschnittionsler Hand NgsMlsenmSand.
ZenrralverSand der Angesteltten .
Reich bund der Wegsbefch .. ehem. Kr '

egs'e
'
A.

v und Megshi iterbüeSenc . FaKgr We für
AinefteLte in militürischen Betrieben.

„Selbsthilfe"
Bereinigung der eushilsMkise Angestellten .

y ( Eingetragener Verein.)
t Wir geben hiermit bekannt , daß am kommenden
Mittwoch, den 3. Dezember d. I . keine M -tqlieder-
Versammlung abgebalien wird, dagegen findet am
Mittwoch , den 10 . Dezember eine 6383

V außerordentliche

Gemgl -BersWMlW
statt, zu welcher die Tagesordnung noch besonders
bekannt gegeben wird. _

Bekanntmachung .
Die Geschäftszimmerder Abteilungen

LuWrkei sstener nnd CrA 'r^ osMrsgrge für
'

Knr^ rde
'
ttr (Fadn^ ktrieZel

beenden sich vom 3. Derember 1019 ab im Haide
Zälirinncrst , aste 9« . 1 . Neck igegeniiberdem Rathausi .
Für den Verkehr geöffnet 8— 12 Uhr . 8392

Koch - und -SanSwirtschaftsknrse für
junge Mädchen betr .

Der Badische Frau -nverein lUnterabteilnng Mädchen -
fürsrraei bat mit Unterstützung der Stadtgemeinde im
Gesbäftsrebil ' nnenbeim. Herren^rafie 37, eine Koch -
schnle mit E ' nkübrnng in Hauswirtschaft ein¬
gerichtet . in welcher hier wohnende Mädchen im Aster
von m'ndest 'ns 16 Jabren mit geringem Kostenank -
wand eine nute Ausbildung im Kochen und in der
HnuSwirtichost Zimmerarbeit , Wälchebeban ^lnng) er¬
halten , die ste zur Uebern - b ""e einer Dienstst »"e nlS
Köchin oder Zimmermädchen be 'Zbiqt. Jährlich
werden 4 Kurie von ie 3 Monaten Dauer , nnd zwar
iür ie 16 Schülerinnen v - ranstaltet . Die Teilnehmerinnen
haben nur als Ent ' eld tür ihr Mittaoefien den Betrag
von 90 ff,r )>en Kurs in 2 Teilbeträgen von se
4,6 ^ nrf zu entrichten. Für nnbemittelte Mädchen
können hierzu ans Aukuben von der Stadtverwaltuna
Beiträge ans Wohltätigkeitsmitteln zur Verfügung
gestellt werden.

Der nächte Kurs beginnt am 1 . slannar 1029 .
Anmeldnnaen dn -„ werden noch in der Kachfchnle im
MefchättSaebilfinnenheim , Hcrrenstratze 37 » ent¬
gegengenommen . 8367

Der Stadtrat .

Pferdefleischverkanf.
Einlösung der Marke 12 .

Serie A ZStauc Karten . Nerkanfsikelle TreiSanst.
vormittags nachmittags

Mittwoch . 3. Dez . Nr. 6621 - 76 >0 Nr. 7611 - 8620
DonnerStaa, 4 . . . 8ll2l - 9620 . 9621 - 10620
Freitag . 5. . . 10621 —11620 . 11621 - 1260"

Serie 8 . Hrüne Karten . Beriiaufslleir« Durkerbergr.
vormittags nachmittags

Mittwoch . 3. Dez . Ntt 4906 - 6060 Nr . 6061 - 7120
Donnerstag . 4 . . . 7121 - 8180 „ 8181 - 9400

Serft E. Kraue Karten . VerSaulskelre Rbeiniir . .66 .
vormittags nachmittag»

Mittwoch . 3 . Daz . Nr. 6681 - 7680 Nr . 7681 - 8680
Donnerstag . 4. . „ 8681 - 9680 . »681 - 10680
Fre .taa , 6. . „ 10681- 11680 . 11681 - 12200

Kovfmenge 125 Gramm Fleisch oder Wurst .
Die la 'dende Pferdeffeischkart « ist hiermit beendet .
Bei Einlösung der Marke 12 wird an die

bisherigen Verbraucher i« de» Verkaufsstellen
eine neue Karte abgegeben .

Eine anderweitige Ausgabe von Pferdefleffchkarten
findet nicht statt . 8390

Karlsruhe , den 30 . November 1919.
Stadt , FlcifchanO ._

S9M .Ä 69.9J
Große Hausfrouku-

* Versammlung
=» am Mittwoch den S.Dez .,^ abends 7 Uhr . im großen

Saale des „ Friedrichs¬
hofes " . 8389

wer©ortrag
von Frau Emma Kromer aus Mannheim über:

( Hausangestelllensragen .
Freie Aussprache für alle, auch Nichtmitglieder.

Eintritt frei , einige vorbeh ' ' ene Plätze zu 1 Mk
( am Eingang.

Karlsruher Hausfrauenbund .

Rasier- Kliiige«
jGillete), werden haarscharf

geschliffen, Stck. 15 Pfg .
Kaiserstr. 34 , Laden.

Hasenstall
6teilig. gut erhalten,
billig zu verkaufe »

Karteustadt , Asternwcg 52 .

Alle Obstbänm-, Fierbänme nnd Ytartensträucher
in Garten und Höfen, auf Feldern und Wiesen, an
Stroben , Wraen nnd Eikenbabndämmen find späte¬
stens Mitte Februar 1920 von Raupennestern zu rei¬
nigen und die Vorgefundenen Raupennestcr zu ver¬
tilgen . 7938

Nach dem 15 . Februar 1920 werden wir Nachschau
hasten lasten, ob die Vertilgunasarbeiten vorgenom-
men wurden . Säumige staben Bestrafung an Geld
bi? zu 60 Mark, aber Haktstrake bis zu 14 Taaen
ltz 368 Abi . 2 R .St G . nnd 6 37 F P .O . ) zu gewärti¬
gen Auch würde die Vertilgung in unserem Aastrag
ans Kasten der Säumigen ohne weitere Aufforderung
erfolgen.

Karlsruhe , den 8 . November 1919.
Tatz Bürgermeisteramt.

Den FortbildunqSunterricht betr .
Nach tz 2 de ? GeiesteS vom 13 Februar 1874 stnd

Estern, Arbeit ?» nnd Lebrberren verpflichtet , dir fort-
bildiinqsschnlpslichtigen Kinder. Lebrlmge. Dienstmäd¬
chen usw. zur .Teilnahme am Fortb :sdungr » nterrichie
anznmelden und ihnen die zum Besuch desselben er-
kcrderliche Feit zu gewähren.

Fortb ' ldunnsichulvrlichtig stnd aemäst 8 1 desselben
Ge >ebes Knaben zwei Fahre. Mädchen ein Fahr nach
Furücklegung deS schulpflichtigen Alters.

Fuwiderbandlimaen werden mit Geldhuste bis zu
50 M bestraft tAbiatz 2 desselben Varaargphenl

Fortbildungsschulpslichtige ' Dienstmädch >m . Lehrlinge
usw. , die von auSwärt? hierher kommen , find sofort
anzumeiden, ohne Rücksicht darauf , ob dieselben schon in
ein fester Dienst- oder Lehrverbästnis getreten oder nur
Versuchs , oder probeweise ausgenommen stnd.

Fortb ' ldungsichnspflichtige Dienstmädchen . Lehrlinge
N 'w . , weiche die Fortbildunasichnle verlassen , find von
den Eltern Arbeit ?- oder Lehrberren br in Klassenlehrer
unter genauer Angabe der Adreste abzu -nelden .

Karlsruhe , den I. Dezember 1019. 294
% Das BolkSschnlrektorat.

Stadt. SparKme Karlsrub «.
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam,

dah die Zinwn aus Spareinlagen für 1919 schon vom
1 Dezember l Is . ab ausbezahlt werden, jedoch nur
wenn vor 1 . Januar 1920 keine Beträge mehr abge¬
hoben oder eingelegt werden. 8276

Karlsruhe , den 27 . November 1919.
Städtisches Sparkaffenamt.

knielrngen .

Jagd - Verpachtung.
Tie Gemeinde Knielingen verpachtet am

Mittwoch , den 3. Dezember d. I . nachm. % 4 Uhr
die Ausübung der Jagd auf der Gemarkung für wei¬
tere 6 Jahre und zwar 3 Jagdbezirke. Ter 1 . Jagd¬
bezirk umfaßt 304 Hektar, der zweite 524 Hektar, der
dritte 792 Hektar. Bemerkt wird noch dabei , datz auf
allen drei Jagdbezirken der Wildentenjagd nackgestcllt
werden kann . 8219

Als Bieter werden nur solche Perwnen zugelaffen,
welche im Beütze eines Jagdpastes sind , oder durch ein
ichriftliches Zeugnis der zuständigen Behörde ( tn Ba¬
den Bezirksamt) Nachweisen, datz gegen die Erteilung
eines Jagdpaffes keine Bedenken bestehen .

K n i e l i n g e n , den 24. November 1919.
Der Gemeinderat .

Jlu$tand$ -fctt und -5peck.
Da « Abholen desielben in den Metzgeraeichäften

bat iewel? an dem vom Rahrnngsmsttelamt bekannt-
gezebenen Tage — Mittwoch — zu erfolgen.

Nickt abgehol' e Meiwen hiben die Metzgereien
längstens an dem darauffolgenden Montag an uns zurück¬
zugeben . 8391

Karlsruhe , den 29 . November 1919.
Städtisches Meifckiamt . _

vmmemmemmmemme ^ m

I Daniels Konfektionshaus
| Telephon 1346 Withelmstr . 34, 1 Tr.

Wintermäntel ans guten Flauschstoffen
Plüsch-. Astrachan- und Tuch - Mäntel

Rips- und S ' idenmäntel
Lodenmäntel , Sportjacken

Jackenkleider, Rücke, Binsen
Mantelkleider , VoPekleider

Kindermäntel, Kinderkleider
Pelze, Muffe, Plüschgarnituren

Regenschirme. 8381
Keine Ladenspesen . Billigste Preise .

IDaurcr
werden eingestellt ” ”

BaugeschSst Zos . Hcld
Südeiidstraste 24 .

Bessere

Lmttm
Gejangverrin

Uebernehmenoch größeren
emporstrebenden Verein.

C. Neuhaus
Chormeist . u . Konzert anger

tkonserv . gebildet)
Rüpvnrrerstrahe 29 d.

Ertei 'e auch gründl .Kkavier»
und » elang-Anterrickt . “3n

zu 2 Personen gegen
gute Bezahlung sofort

PT gesucht.
108 Hirsch - Straffe 108 ,

Nähe Hir ^chbrücke . uo>

fnfflliliiiiift
z« verkaufen . Anzsiseben
m Gasthau » zur .Stadt

Teu' ichnenreut , Maurer n&da , mit Lüste Vallmer vonvon hier. Heinri u
von Jöblinqen , Werkschrei ,
bcr hier, mit Eda Meiste
von Philadelphia . «yilih
Pie ec v. Cupbaven . Kauf,mann allda. m °t Emma
Müdlich von Frankfurt a . M
Heinrich Nelles von Rbevdtz
Bäcker und « onditor vier

'
mit Jda Ehrmann von
Tentichneureut. Maximiliarl
Geisert von GermerSbeim.Kau-mann hier , mit »uüe
Wei ' müller von Renchen
Oslar Gott -chlich von Mai-
land , Kaufmann h -er, mit
Anna Grammer von Lud»
wigsbucg. Herrn. Friedauer
von Gmünd, Kaufm . hier ,mit Marie Zeil von Mann,
heim . Max Münz von hier .
Musiker hier, mit Emilie
Obermann von hier. Albert
Tischbein von Albersweiler.
Wagenführer hier, mit
Margaretha Bentz von
Haardt . August Müller
von Hanau . Kefielstadl ,
Schreinermeister hiec. mit
Marie Mroc ek von Arns-
watde. Otto Schmidt von
hier, Maich .- Schlosser Heer,
mit Luge Lahlinger v. Heer.

Eheschließungen . An¬
dreas Äurech von Remm «
lingen, Schlosser hier , mit
Anna Peeermann v. Baden .
Heinrich Jegle von hier,
^ avrilarb . hier , mit Fr>eoa
Heiot von Hagsfeld. Karl
« chnitdhuber von Leimbach ,
Lok.-He >zee in Piünchen , mit
Rom Weißer von Teinach .
Rob. Hunn von Knittllagen,
Mechaniler vier , mu Maria
Mawi von Reuhauien. Kar ,
Wagner v. Lvl rach-Stetten .
Sägee hier, mit Krandsk-
Becht v. Piasteurol . Hein,
rich Köhler von ASbach,

chneidee hier, mit Elise
Seidel von Jüingem Aug.
irpv von Herrenvrig , Wo-
«enführer hier , mit Kath .
Fiicher von GermerSheim.
Eart Reutei v. Oitenheim,
Kaufmann hier , mit Elife
Stöcker Witwe v. Erilingen.

Todesfälle . « . Schimpf ,
Witwer, Privat , alt 78 Jabre
Hans , alt ü Jahre . Vater
Hch. Gabel, Schlosser . Mina
Her,mann . aU 71 Jadre ,
Witwe von Joachim Herz¬
mann, Kauim.mn. Vtorie
Rolwer. all 73 Jahre . Äw.
von Karl Rolcher . Privatm .
Amalie Schmitt, alt 64Jadre
Ede 'tau von Valentin
S -vmitt . Tagl. Amalie
Kipphan. alt 82 Jahre . Ww.
von Frz Kipvdan. Schmied .
Jana , . Kistner . Edem.
Giestermeister. alt 56 Jahre
LuiieKlenk. ledig. Polierertn
alt 37 Ja ' r̂e _̂

= Lassen Sie Ihre allen =

| Herrenhüte |
= waschen , modernisieren u. färben in der =

1 Spezialwerkstätte |
für 8211 =

| Herrenhüte I
= Inh. : Karl Hort =

| Herronstr. 15 . I
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu!!iiuiiiiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii;iiii ;;iiiniiiiiii

Leipziger
jrute echte

EliZE
Nur moderne Formen
"gute Verarbeitung
grosse Auswahl

sehr mässige Preise

«essaders qnlt
Insval ; lad dilllM
Alaska -
Füchse !

Keine teure L&deamiete
nur »mo

Karl - Frlsdrlchsirasse 6
1 Treppe

K. Schorpp
leben Fa. SpiBjt: i Wels
Nähe Sch ' ossplatz.

UinSgekäinmte

frauenbaare
kauft 6754

OSkar Decker, Haarhdlg .
» aiferttr . 3 *.

lob kaufe
fortwährend zu höchsten
Preisen , Kleider , Ilifi -
formen , Schube u. Wäsche
jeder Art. 8198

s . Axelrad,
Effenweiustraste 3L

KarlSrr He , RHeinstratze .
ähere Auskunft erteilt der

Vors. Karl Lelterer . Hum
bvldstr. l9 IV, abend- von
5 7 Ubr. 8402
WWW»

gegen 7603

Kopfläuse
Nichts anderes nehmen !

Zu haben in allen Apo¬
theken nnd hroeeren .

V!üMMH -Äru»zii8k
Her Stadl Karlsrvh?

Eheaufgebote. Albert
Jock von hier . Gewerbe¬
lehrer in Pforzheim, mit
Lheresia Bleicher von hier.
Frau - Kiehling von Oe ede,
Techniker hier, mit Maria
Höcklin von Lörrach. Avotf
Lchönhaar vo r Würzvurg,
Weitzgeroer hier, mit Klara
Wenner von hier. Alois
Lo > von « tupierich. Kran
kenwärier i>r Ettlingen , mit
Matqitde Noe von Mann¬
heim . Wrlh . Btöchle von
hier, tzimmermann hier,
mri Maria Hepling von
Wehr. Friedrich Buhler
von ü er, Lekorauonsmaler
hier, mit Emitie Ruf von
Weliclmenrenr . Friedrich
Honold von Baden, Kauf
mann h er, mit Helene
Schneider von Düsieloortz
ttroan Warlinann von Rohr
buch , Postschaffner vier, mit

erra Bentz von Hitsbach.
R rl Eberte von hier, Post
vore Heer, mit Sle .' aanie
Prüller von Mnnnheim
Wlthelm Ehr mann von

Siaadesbuch -Auszüge
d 'r Sltdt Durlüch.
Geburten . Eugen Ar¬

tur . Bat . Albert Bernhard
Emil Schenkel. Mechaniler.
Gertrud Eliwbeth Beate,
V . Wilaelm Joachim Adolf
Otto , Haupkmann.

Ekieschltehunaen .Jakob
Feuchter Metallichleii. b>er,
mit Angne « Sturm . Nähern,
in Karl ' ruhe . Friedr . Werst.
Hilfsarbeiter , mr, ^

«nna
Konrad. Dienstmädchen ,
beide hier. Robert Raur' P,
Werkzeugichleifer in Berg¬
baus . Amt Durloch, mit
Karoline Friebolin tn Wöl¬
finnen . Amt Brette» . Kart
Burk ard Vollmer. Babn-
arbeiter . mit Mina Lrna
Fahner . beide in Wössingen.
Amt Breiten . Hermann
August Donner . Ingenieur ,
mit Maria Charlotte Stage,
geborene Ostwalo. bew»
hier. Friedr . Lipo . Bahn¬
arbeiter in Wieblingen.
Amt Heidelberg, mit Hilda
Dorothea Fritz. Haushal-
tungsstntze hier . Heinrich
Leovold Haas . Schr« ner
vier, mit Roia Serrer «>
Zwenbosen. Amt Oberkirch.

Todesfälle . Eugen Ar¬
tur Schenket . 2 Tage alt.
Margareta Mieleta Mena-
wer. 1 " '« Ja irr alt >rrie>
rich Kieler , ledig. Taglöüner,
74-/4 Jabre alt . Enrll
Heinrich Pleier, 3 Woche«
alt . Luise Karoline gev .
Stoll . Witwe des Ersenbahn -
b triebsaffistenten Adols
Schren' pp. Oü 1/* Jahre ait.
Elisabeth geborene Rohrest
Witwe des Taglöoners
Jakob Fink, 66 ‘/4 Jahr «

lt . Luiie geb . WagenaalP
Witwe des Schlotzwächtrr »
Map Neaao d . 6 -- « Jabre
alt . Otio Friedrich
Leiy , ledig, Hrlssarbeuec
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